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Ankunft des Reichsprä 4 
präfidenten 
| 2 Die deutſche Note 


Ver 1 
bene a 8. September. Der Herr Keichsprüſi⸗ 
te 


SEESE Vorfhlag zur Ausſprache 


Die Ani A 
fung, daß di litiſche Entwid- ó ä 
ere her ur . Denkſchrift an den franzöſiſchen Botſchafter / Erklärung des 
lteter njang oder Mitte nächſter Woche zu- W ő 
dalſa jap arte fi von Tag zu Tag. Die Natio- Keichsaußenminiſters A ann kommt die feanzöſiſche feige. 


ten richten ſich offenſichtli n volle| 
Neat uf den oe ht u die Wir haben geſtern bereits kurz n vor die qe der deutſchen Gleichberechtigung 
ttum ionsverhandlungen zwiſchen er ed ie her a —9 e 2 ev jäßliche N 6 
du tinem r 1 im Reiche nicht se n j 1 Vertreter des Wolf⸗ — unkt, den — 71 Debatte nejeh pasea. h 
sehu N — nis führen, jo wird vermutlich Büros empfangen hatte, um ihm nähere Einzel Wenn die hohgerüfteten Staaten ſich nicht zu 
tion j wenigſtens in Preuß en eine heiten mitguteifen. Der Wortlaut lag uns geſtern einer radikalen Abrüſtun g entſchließen 
eng zuſtandezubringen. Offenbar im Zu⸗ . nicht vor, und wir holen heute dieſe können, und wenn ſich daraus die Schlußfolge⸗ 
Mitt, ng mit dieſen Tendenzen fand am Erklärungen und die wichtigſten Einzelheiten aus rung ergibt, daß die deutſche Gleihberehtigung 
och eine Aussprache zwiſchen dem Reichs⸗ der Note nach. Die relais Preſſe hat ih zum nur durch Modifikationen des deutſchen gegen wär' 
Wenden denten Göring und dem Landtagsprä⸗ groben Teil ſehr hertig gen die Note ausge: | tigen BAT sregimes hergeſtellt werden kinn. 
rien Kerrl ſtatt. In parlamentariſchen fene, bie i 1 — 1 1 5 gp iada * 1 19 715 we) non e $ e 4 d 1 hung der 
Er pre wird erneut die Möglichkeit erörtert daß e e e bian aS * „ee e e e 
A. Ceußiſche Q i 0 PES wohl gerade dieje Quelle in hohem Grade tenden- 
— 


e andtag der an fih bis zum ziös war und in der ung ging, der No r > g 
— t vertagt l. ſchon vor biefem Ker. Einen ge zu 5 5 1 nit Sn Schriſtſtück des Freiherrn von Neurath 


Su Angler beim Reichspräfidenten [mn eins ede 2 ne e Fele bee Ar eg de Kar v dr ren Kor 


tendenzen und militäriſcen Macht⸗ 
gelüſten zu ſprechen. Was wir aber unter 
dem Geſichtspunkt der Gleichberechtigung fordern, 
iſt nicht mehr als eine gewiſſe Modifikation 
unſeres gegenwärtigen Rüſtungsregimes, eine 
Modifikation, die zugleich der Notwendigkeit 
Rechnung trägt, ein unſerem Lande auferlegtes 
tarres Syſtem unjeren beſonderen politi 
ſchen, ſozialen und wirtſchaftlichen Verhältniſſen 
. Es iſt auch eine allzu bequeme 
Methode, uns zur Geduld zu raten und uns 
darauf zu vertröſten, daß ſich die Abrüſtung 
der anderen Mächte und damit unſere Gleich⸗ 
berechtigung im Laufe der Zeit ſchon verwirk⸗ 
lichen werde. Wir warten 75 länger als 
ehn Jahre auf die Erfüllung unſeres An⸗ 


pruchs. 
Die Abrüſtungskonfere iji an einem Punkte 
angelangt, wo die Entſche dung über unſere 
Ken allen muß und keine Kon⸗ 
ferenzmacht ſich mehr einer klaren 1 
u diefer Frage entziehen dar f. Niemand kann 

utſchland zumuten, Ya noch länger mit einer 
Diskriminierung abzufinden, die mit der 
Ehre des deutſchen Volkes und ſeiner Sicherheit 
unvereinbar iſt. 


7 


— — 
=> 


pr 8. September. Wie wir erfahren, Wilp voljtändig. Ueber die rijtitüd an Franke das Abrüſtungsproblem kommt es darauf an, vention mit gewiſſen Modififationen ihres Rii 
Neige der Reichspräft reich und die Gründe, die zur Baröfſentlichung de u ma lsbald auf diplomati- ſtungsſtandes zu begnügen. 

. 1681 e ee a gel 7 rag äußert ſich der Reichsaußenminiſter See dle N klären, a denise ' MeT dem Gebiete De qualitativen Abrüſtung 
i t wird — lich di 8 te i 9 al öſiſche Preſſe di ten M elegation in ihrer Schlußerklärung vom 22. Juli iſt die deutſche Regierung bereit, jedes Waffen: 
G g mutig die geiamte imer en ee 3 a ne 2 - aufgeworfen hat. Die deutſche Regierung mußte verbot zu alzeptieren. das für alle Staaten 
N. age beſprochen. | pr Pr rn eg ſranzöſi 3 er tſchafter ſich zu dieſem Zwecke im Verfolg der hierüber gleichmäßig zur Wirkung kommt. Da- 
g g 15 t| bereits in Genf mit den franzöſiſchen Vertretern gegen müßten ae e e die 


durch die Konvention nicht allgemein verboten 


Frangois⸗Poncet brachte, hat fie das Wor- ; 1 
f a : , a geführten vertraulichen Unterhaltungen zunächſt 
dere preußiſche Koalitions- me: a eg: den Nb mit der fran bude 1 in n 
Berr Rölungen werden fortgeſetzt und Vorwürſen gemacht, die in der Anklage den Sie ih, Bir ber deulſhen und der fan 
karg lin, 7. i i ipfeln, daß Deutihland unter dem Deckmantel] Ausiprame zwiſchen der deutſchen ver ren 
Methe, Des „September. Wie das Nachrichten⸗ feiner Gleichberechtigungsforderung nichts andere, | filen reg in der Die  beiberfeitigen 
iei ereins Deutſcher Zeitungsperleger ais feine eigene Mufrüftung und die Wies | Slandrunkte und Wiünjğe in voller Olfen: 
Na en Koalitionsverhandlungen derherſtellung feiner früheren Militärmacht be⸗ geit dargelegt werden, das bejte Mittel zur 
— ‚onaljogialiften und Zentrum in treibe. Es gibt leinen einfacheren Meg, dieſe Herbeiführung einer We Atr it, Wenn 
nd ite forigeſetzt. Vom Ausgang dieſer Entſtellungen zu entkräften, als meine Hutzeic die 15 e Regierung zu einer ſolchen ver⸗ 
dagen hängt es ab, ob das Landtags- nung der Oeffentlichkeit zu übergeben. traulichen e bereit iſt, bleibt es beiden 
* bisher für den 21. September ein-| Der deutſche Schritt bei dem franzöſiſchen Bot⸗ Regierungen natürlich unbenommen, die anderen 
Soup?" dieſem Termin zuſammentreten ſchaſter war nichts Ungewöhnliches oder haupibetelligten nes tungen, wie insbejondere 
is nen die Verhandlungen ein pofitives Ueberraſchendes, wie nn ausländiſchen die britiſche, italieniſche und amerikaniſche Ne- 
Fader ufu en, dann tft mit einer früheren Preſſeorgane jetzt glauben machen möchten. Er gierung, in geeigneter Weiſe zu informieren und 
als 9, des Landtagsplenums zu rechnen. Rel Hd) durchaus im Rahmen der Genfer Abs z FVWVWGV Berpantang pi 

ER en Ser Punkt auf die Tagesordnung rüſtungskonferenz und follte lediglich dazu dienen, | beteiligen, 
e ahl des Miniiter Sl, ein politives Ergebnis ihrer Arbeiten zu ermög⸗ Die pekun der pi wa Delegation gegen- 
en die Bei den Koalitionsbeſprechungen lichen. Für feine Frage der Abrüſtungskonferenz über der Nejolution der Generalkommiſſion vom 
ich erverbindungen zwiſchen Preußen liegt eine Behandlung auf dieſem ege näher |29. Juli war asiain durch Gründe, die in 
Heut. fortlaufend aufrecht W So | als für die Frage der deutſchen Gleich ⸗ der Sache ſelbſt liegen, Pimi und war un⸗ 
dend ebliche der Landtagspräſident Ker rl, ein berechtigung, die durch die Vertagungsreſo⸗ vermeidlich. Die Rejolution legt wichtige 
ben aliio Vertreter der Nationalfozialiſten in lution unmittelbar aktuell geworden ift. Punkte für die endgültige Abrüſtungskonvention 
i Reich tasverhandlungen eine Ausfprache mit] Ich brauche auch kein Geheimnis daraus zu ſeſt und zwar in einer Weiſe, die bereits er- 
Nei 15 spräſidenten Göring, der die machen, daß im unmittelbaren Anſchluß die | tennen läßt, daß die Konvention in der Herab⸗ 
$ mitvert ten bei den Verhandlungen im nie Konferenzverhandlungen noch in ſetzung der Küſtungen außerordentlich weit hin⸗ 
ritt. bit von den rg und . Vertre- ter dem Verſailler Vertrag zurückblei⸗ 
aldiger Verhandlu 


laubt ſein. 

Was das Wehrſyſtem * ſo muß die 
deutſche Regierung auch für ſich das Recht aller 
anderen Staaten in Anſpruch nehmen, es im 
Rahmen der allgemein den Pe ſtimmungen 
ſo zu geſtalten, wie es den Bedürfniſſen ſowie 
den wirtſchaftlichen und ſozialen Eigenheiten des 
Landes entſpricht. 

Die deutſche Regierung wird ſtets zur Erörte⸗ 
rung von Plänen bereit ſein, die dazu dienen, 
die Sicherheit für alle Staaten in gleicher 
Weiſe zu ae Es kommt dabei ein⸗ 
mal auf organiſatoriſche Aenderungen, wie z. B. 
Abſtufung der aktiven Dienſtzeit der Langdie⸗ 
nenden und Frei heit in der Gliederung 
der Wehrmacht an, zum anderen auf die 
kurzfriſtige Ausbildung einer beſonderen wehr⸗ 
pflichtigen Miliz für Zwecke der Aufrecht⸗ 
erhaltung der inneren Ordnung jo: 
wie des Grenz: und Küſtenſchutzes. 

In der Tat liegen die Dinge heute ſo, daß 
die "Ad NO der deutſchen Gleichbe⸗ 
rechtigung nicht mehr länger offen 
bleiben darf. Die Notwendigkeit ihrer Lö⸗ 


= 
E 


vd — rn die Aufnahme ngen zwi⸗ ben wird. Die deutſche Regierung konnte ſchon | jung ergibt Pa aus dem bisherigen Verlauf und 

| eutſche A ſchen den beiden Regierungen über das Thema aus dieſem Grunde der Reſolution nicht zu⸗ dem jetzigen Stande der Genfer Abrüſtungsver⸗ 
Wein, grarkontingentierung der Gleichberechtigung verabredet wurde. ſtimmen. Es lam aber noch ein anderer Sn s- handlungen, darüber hinaus aber auch aus Grün- 
5 8. September. Der Vorſitzende der Die Gründe, die die franzöſiſche Regierung jetzt . hinzu. Tatſächlich hatten die Beſchlüſſe für den, die mit der allgemeinen internationalen 
in en Reichstagsfrattion hat an den zur Mitteilung unſeres Verhandlungsvorſ eur utſchland überhaupt kei nen Sinn. Denn Lage zuſammenhängen. Es wird weſentlich zur 
em erben Smin an die am jog. Vertrauenspakt beteiligten Regie: | trotz der Diskrepanz zwiſchen dem in ihnen vor: | Be eitigung der politiſchen Verhältniſſe beitragen, 


1 wenn endlich die milka riſthe Piskrin!⸗ 


nierung Deutſchlands verſchwindet, die 

vom deutſchen Volke als Demütigung emp- 

funden wird und die zugleich die Herſtellung 

5125 7 Gleichgewichts in Europa vers 
indert. 


Und Frankreichs Antwort? 


Havas erklärt, die Veröffentlichung der deut⸗ 
jhen Kt über RNüſtungsgleichberechtigung 


er an A, 
wu S Verſprechen Papens erinnert, | Wer wollte bezweifeln, daß der offene Meinungs- iner Vertrages blieb in der Reſolution die 


m Agr i i e, N 
SRG e austauſch über auftauchende politiſche Probleme, Frage völlig offen, ob die gefaßten Bez 
mit 


„wie ihn der Vertrauenspakt empfiehlt, ſtets eine ſchlüſſe a auf Deutſchland Anwendu ind 
ne eee eee Seele verge Meijen M? Segen e s 1 
er gag lich aufgenommen werden und rung t deshalb ja auch dem Patte beigetreten. Solange diefe. Frage nicht geklärt ijt, ijt für 
"teftjenßen Wert auf Beſchleunigung der], Der Pakt kann doh aber . den Zweck die deutſche Delegation auch bei den künftigen 
ung Tege, Eng haben, eine diplomatije — 1 eig Beratungen über die endgültige Regelung — 
— ür jede po ie ad einzelnen Punkte des one lems eine 
ill Au ein Mitwirkung nicht möglich. Um jedes 
er ge en en ein — 1 5 Verfahren vor dem Forum aller Mißverſtändnis in dieſer Bezlehung auszuſchlie⸗ 
engen, beigetretenen Regierungen vorzuſchrei⸗ ßen, jol im ſolgenden noch einmal zuſammen⸗ 
8. Se 0 Zirtusgebäude Pen Ob in Fragen der era ein ſolches ſaſſend dargelegt werden, was Beukſchlan d 
dene Ebern Wolf 9 t. . di 591111 Verfahren überhaupt in Betracht kommen kann, unter der Gleihberehtigun verſteht 
aut die fügte y n Ditler über bie politiſche müßte ich ganz dahingeſtellt fein lafen. Jeden⸗ und wie es ſich prattiſch die Verwirklichung die⸗ 
ertr ionale? die alten Exzellenzen wür⸗ Patz will es mir Ade daß die bisher dem 8 
e Sen Herr 3 i akt en Länder zu denen eine Reihe eſordert, daß die an- 
e en ae au . e creme deen bee le , peren ütungshand ln 
e de an wenn er, Hitler, Wolle | ae Nen eine beſon ber e gend ig. Fer dem Säftungshand ae der Dentigtand 


i \ üftungsfragen eine beſondere Zuſtändig⸗ i 
denen, dene wegung nicht Herrn v. Papen r A EMAA a könnte. Zuf 9“ durch den Vertrag von Verſailles auferlegt wor 


n Will fie habe als Bewegung ihren Selbſtverſtändlich hat die deutſche Regierung den it. Damit wäre dem Anſpruch Deutſchlands 
Wer 1119 1 Die Nationalſozialiſten wür⸗ 1 daran gedacht, die von ine gewünschten o, Gleitende in einſachſter pers na 
, Resterunn| mandei ragen peden, n, ieem, groben, Be 
Nas Je ſei, zu, zunächſt nicht ander por anderen Regierungen geheim zu halten. Keſolntion j * eee Dah Die 
ti, Narat beabji aperten „Was die Regies Jedenfalls war die Reichsregierung der Anficht, Le io sen Juli erſe N aß die 

e m al nalſozi npese, ſei völlig gleichgültig. und ijt es noch heute, daß im vorliegenden Falle ntion weder in den Methoden n im 

San. Siten würden dieje Regierung eine Ausſprache zwischen Deutſchland und Umfang der Abrüſtung dem Vertrag von Ver⸗ 

erkennen. Frankreich 5 


rungen veranlaßt haben, 155 mir nicht bekannt. Ben Abrüſtungsregime und dem Regime des 
a 


jei in franzöſiſchen diplomatiſchen und Regierungs: 
kreiſen nicht ungünjtig aufgenommen wor⸗ 
den. Man ſei nämlich der Anſicht, daß die durch 
das Dokument geſchaffene Lage durch die jetzigt 
Berliner Initiative noch weiter geklärt ſei, 
nachdem die Situation ſchon durch Reden und 
Interviews des deutſchen 1 
die vor und nach der Denkſchriſtübergabe erteil 
wurden, präziſiert worden ſei. 

Durch die Berliner Initiative fei den Verhand: 
lungen über dieſes Problem nunmehr jeder ver⸗ 
trauliche Charakter genommen, und es laſſe ſich 
voraussagen, daß auch die franzöſiſche Regierung 
ihre Antwort an Deutſchland veröffent⸗ 
lichen werde, ſobald ſie von der deutſchen Regie⸗ 
rung zur Kenntnis genommen ſein werde. 

Paris, 8. September. (Pat.) Geſtern nach⸗ 
mittag fand eine Sitzung des Miniſterrates jtatt, 
auf der die Antwort beſprochen wurde, die die 
Tee Regierung auf die letzte deutſche Denk⸗ 
chrift in der Rüſtungsfrage erteilen wird. 

Nach einem Kommunikat der Havasagentur 
legte Miniſterpräſident Herriot eine Skizze 
dieſer Antwort vor, die endgültig in der 
Miniſterratsſitzung am kommenden Jet 5 redi⸗ 
giert werden ſoll, da bis zu dieſer Zeit die An⸗ 
ſicht der britiſchen Regierung befannt ſein dürfte. 

Obwohl der endgültige Text der franzöſiſchen 


ee ptember. Wie „Matin“ erfährt, iſt[Ausſprache nicht bereit ift, jo wäre eine neue erbeſtimmungen für Deutſchland 
en ts 


le worden en 16. September be⸗ Reichsregierung notwendig machen würde. So Die deutſche Regierung kann allerdings nicht 
i Ver Über = 
N chiedund 
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werden, grundſätzlich auch Deutſchland er ⸗ 


Antwort noch nicht jeititeht, jo erklärt doch die 
Havasagentur, daß das Schreiben der fran . 
ſchen Regierung fih mit der juriſtiſ 
Seite und dem 1 Problem be er 
werde, das ſich aus der deut 75 Denkſchrift er- 
gibt. Die Grenzen der deutſchen Rüſtungen 
wären ausdrücklich durch den en: Vertrag 
beſtimmt worden. Derſelbe iy jehe auch nur 
eine allgemeine Beſchränkung der Rüſtungen vor, 
enthalte aber keine 1 en in der Rich⸗ 


tung der e euch 5 8 n. 
Weder Frankreich noch Deulle 1 Ne 
Recht, Aenderungen in dien Bert en 
durchzuführen, 


ehg w Ret hätten nur die 
Signatarmächte des Verſailler Vertrages. Außer⸗ 
dem könnten den Anforderungen des rc es 
entſprechende Verhandlungen in 
Rüſtungseinſchränkungen zu einem pofit su Er⸗ 
gebnis nur dahin führen, wenn die intereſſierten 
Staaten eine internationale Garantie für ihre 
Sicherheit fünden. 


Um die Abſchaffung 
der U-Boote 


London, 8. September. Ueber die Abſchaf⸗ 
fung der Anterſeeboote äußert ſich der 
Marineſachverſtändige eines konſervativen eng- 
liſchen Blattes. Der Sachverſtändige ſchreibt, es 
ſei nicht möglich, daß Deutſchlands orberungen 
nach Rüſtungsgleichheit zu Be gründliden 
Nachprüfung der 3 1 A Frage der Unter⸗ 
jeeboote führen werde ey möglich, daß 
der engliſch⸗ amerftaniſche Borch ag, welcher die 
Abſchaffung dieſer Waffengattung zum Ziele 
habe, in Frankreich jetzt eine günſtigere Auf⸗ 
nahme finden werde als bisher. Das im Ver⸗ 
ſailler Vertrag dem Deutſchen Reich auferlegte 
Verbot, Unterſeeboote zu halten, ſei damals auf 
Veranlaſfung der britiſchen Marine⸗ 
behörden erfolgt, aber nicht, um Deutſch⸗ 
land einer beſtimmten Waffenart zu berau⸗ 
ben, ſondern um den Weg für ein allge⸗ 

meines Verbot der Unterjeeboote 
vorzubereiten, Eng land Be on nl 
auf Konferenzen die v 911 ige chaf fung 
der Unterſeeboote beantragt und habe 
dabei die Unterſtützung Amerikas und eine 
zuſtimmende Saliyn Italiens gefunden. 
Jedesmal aber habe h rankreich hartnädigen | M 
Widerſtand geleiſtet. Der Marineſachverſtändige 
des engliſchen an Blattes vertritt wei⸗ 
ter die Abſicht, daß es Deutſchland nicht 
ſch wer fallen würde, Beweiſe für ſein 
Recht auf Bau von Unterjeebooten 
zu finden. Dieſe Möglichkeit ſei in britiſchen 
Marinekreiſen ſeit langem vorausge ſehen 
worden und man ſehe in dieſer Möglichkeit AN 
bejonderen Grund für die völlige Ab⸗ 
ſchaffung der e enn te. 


New York, 7. September. Die Blätter brin⸗ 
gen das deutſche zu über die Gleichberech⸗ 
ngung in großer Aufmachung. „Herald Tribune“ 
veröffentlicht aus enten ungefähr den glei⸗ 
chen Kommentar wie — das . 
am 1. September gegeben hat. „Times“ mel⸗ 

„den außerdem, im . beſtehe 
Sympathie für N ands Wunſch 
nach dem richt latz unter den 
Nationen. In bejler" ege man einige Bes 
fürchtungen für den E r f o 8, der Abrüſtungs⸗ 
konferenz. Im weſentlichen beobachte man 

jedoch die größte Zurückhaltung und ver⸗ 
nie eh o alte d il Deutsch Verlauf der Ereig⸗ 
niſſe ſich ſo geſtalte, daß Deutſchland doch an der 

Konferenz teilnehmen 1155 er 


— —[—æ 


Der ſpaniſche Außenminiſter für 


Anerkennung der Sowjetregierung 


Paris, 8. September. Nach einer Meldung aus 
Ma dr id hat der ſpaniſche Au r d g 
in einer Sitzung 8 Cortes ſich für d 
die ſpanſſch der Sowjetregierung durch 
die ſpaniſche Republik Su ee 


7 5 Wiederkehr des Todes 
Lache ben Schwedenkönigs auf dem 
Schl tfeld a Lützen am 6. November 1632 
und die gleichzeitige undertjahrjeier des 
an 125 er Stätte |. Ar begründeten Gujtav 
Ab ok „Vereins haben die Blide der ganzen 
proteſtantiſchen Welt auf dieje Arbeit gelenkt, die 
ſich zur Loſung das Wort des . genommen 
hat: Laſſet uns Gutes tun an jedermann, aller⸗ 
meiſt aber an des Glaubens Genoſſen. 
Welche Bedeutung der Guſtav Adolf- Verein 
ür die Diajpora im allgemeinen und für unſere 
Diaſporakirche im allgemein, hat, ift zu oft aus- 
gejproden und zu allgemein bekannt, als daß es 
wiederholt werden mil hte. Wohl aber dürfte es 
nicht überflüſſig ſein diese Arbeit einmal unter 
gewiſſen grundſätzlichen Geſichtspunkten zu be⸗ 
leuchten. Ihre Bedeutun geht weit über die 
einer — — kräftigen eie für die Glau⸗ 
bensgenoſſen in der |. hinaus, Drei 
mn dürften es fein, an denen das einleuchten 
wir 
Zunächſt einmal denken wir daran, 
Dienſte er den aus der Ringer ausgewanderten 
Glaubensgenoſſen getan In einer Zeit 
gründet, wo das deutſche Volt für die von i M 
übers Meer ziehenden Auswanderer nur das 
wehmütig⸗ſchmerzliche: „Ich kann den Blick nicht 
von euch wenden“ Chami) 05 hatte, wo 7 — jeden 
Auswanderer als ein ee Glied des Vol⸗ 
kes anſah, hat dieſer Verein als erſter und ein⸗ 
ziger die Brücken zum Auslandsdeutſch⸗ 
tum geſchlagen. Der ea All Ae der ge⸗ 
wordene Gedanke der Notwendig feit der Pflege 
dieſer abgetrennten Glieder des Woltstörpers ift 
weſentlich hier zum erſten Mal betätigt worden. 
Wenn man heute die Millionen Volksgenoſſen 
im Ausland jieht . 
freilich vielfach in fremdem Volkstum auf: und 
untergegangenen Volksgenoſſen werden können, 
wenn die Heimat ſich ihrer angenommen hätte 
Volktsverbundenheit über Länderarenzen 


welche 


, 


Die grundſätzliche Bedeutung des Gustav Adolf-Bereins 


Von Generalſuperintendent D. Blau-Poſen. 


was hätte aus dieſen heute | jem Gebiet 


Aus der Republik Polen 


Abſchied 


A. Warſchau, 8. September. (Eig. Tel.) 

Die beiden zurückgetretenen Miniſter Jan 
Pilſudſti und Kühn haben fih Deren von 
der Beamtenſchaft ihrer bisherigen Minifterien 
verabſchiedet und ihre Nachfolger haben ihre 
Tätigkeit ıigenommen. Die Regierung läßt in 
der Preſſe erklären, daß das Portefeuille eines 
ſtellverttetenedn Miniſterpräſidenten nicht auf⸗ 
e| außer wird, ſondern daß Prof. Zawadzki 
außer der Leitung des Finanzminiſterium auch 
das Portefeuille des ſtellvertretenden Miniſterprä⸗ 
ſidenten behalten wird. Die Leitung der geſam⸗ 
ten Finanz⸗ und Wirtſchaftslage Teens t da⸗ 
mit in einer Hand vereinigt. Der ge⸗ 
weſene Verkehrsminiſter Kü n nimmt mit dem 
eutigen Tage wieder ſeinen früheren Poſten als 
irektor der Warſchauer ſtädtiſchen Straßen: 
bahnen auf. 


der e Generalſtabschef 


in Warſchau 


Warſchau, 8. September. (Eig. Tel.) 

Geſtern abend gegen 6 Uhr traf auf dem War⸗ 
ſchauer e e über Berlin kommend, der 
Chef des amerikaniſchen Generalſtabes, General 
Mac Arthur, ein. Er wurde am ane 
vom Chef des polniſchen Generalſtabes, Genera 
Gaſiorowſki, und den höheren Difisieren des 
Kriegsminiſteriums empfangen; auch eine Ehren⸗ 
kompagnie war aufmarſchiert. Der General weilte 
nur einige Stunden in Warſchau und reiſte be⸗ 
reits um 10 Uhr weiter nach Równe, um heute 


und morgen an den wolhyniſchen Manövern teil- auch 


|; 


nehmen TTT. n a aa können. 


Bolivien und paraguay 


In der ſüdamerikaniſchen Republik Para⸗ 
guay jind alle Heeresreſerven von der Regie- 
rung einberufen worden, um die Truppen im 
u gegen Bolivien zu verſtärken. Dieſe 

aßen hme, die noch vom Parlament genehmigt 
werden muß betrifft alle Pan Paraguays zwi⸗ 
ſchen 33 und 40 Jahren. Gl a wird aus 
Paraguay gemeldet, daß die Zollbehörden etwa 
dreißig Kiſten beſchlagnahmt haben, die im 
Durchgangsverkehr nach Bolivien in der Haupt⸗ 
ſtadt a eintrafen. 
ten Giftgasbomben, die für das Flieger⸗ 
korps Boliviens beſtimmt geweſen ſein ſollen. 


Grenzverletzung 


bolivianiſcher Truppen 


Buenos Aires, 8. September. Der Kriegsmini⸗ 
ſter teilte mit, daß bolivianiſche Truppen in der 
Nähe der Stadt Formoſa die argentiniſche Grenze 
überſchritten und etwa 40 Stück Vieh geraubt 


hätten. 
—— —k—b m 


Aus Seenot befreit 


London, 8. September, Ein engliſcher Ber: 


gnügungsdampfer geriet in Seenot auf der Fuel 
1 dem engliſe en 8 8 und einer Inſel 
ermelfanal, uf die Notjignale, die der 


— 


Dampfer ausſandte, kam ihm ein anderes 
zu Hilfe und Ihlep pte ihn nach einem ſüdengli⸗ 
ber Hafen, wo pie e 500 Fahrgäſte des gefährde⸗ 
ten Schiffes an Land e ei t wurden. 


— 


verſchwörung in g in Brafilien vereitelt 
Die Bundes⸗ 


terung des Staates Minas Gerges 
erbelſühren follte, P vereitelt und zahlreiche Betei⸗ 
igte verhaftet. Die eee deren 
ührer der frühere Präfident B ernardes 


Rio de Janeiro, 8. September. 
regierung 
Sturz der 


und Meere Tinney das war und ift ein Stück 
Dienſt von unc arer Bedeutung, das der Vers 


* eleiſtet 

r das ie acht die Hauptſache. Dieſe Bru⸗ 
derhilſe ſtand nie als Voltsintereſſe oder als 
ntereſſe am Volkstum im Pro ramm, es galt 
a gar nicht zuerſt, etwa Deutfchtum zu wahren, 
7275 70 evangeli chen Glauben. Tiefer als die 
erbundenheit durch gemeinſame Zugehörigkeit 
y Ale Bolte iit die Verbundenheit durch 
Glauben. Und e 

71 deckt ſich nicht mit Volksgemein ſchaftz 
Sie iſt kleiner wie dieſe, indem ſie aus dem 
eigenen Volk nur die Glaubensgenoſſen umfaßt, 
25 iſt größer als dieſe ſofern ſie auch die Glau⸗ 
ensgenoſſen anderer Völker Ran und Zun 
gen umfaßt. Und diefe Weitherzigkeit und Welt- 
weite gerade iſt es, was den fao Adolf: Ver: 
ein unkerſcheidet von dem Verein für das prutas 

tum im Ausland. Er dient auch der Auslan 
diaſpora, aber er hat auch als ſeine Alteglinge ge 
Gemeinden in Belgien, der “eh oſlowakei, ita⸗ 
lieniſche Waldenſer, ſpanif ten uſw., ohne 
gu fragen, welchem Volke Sean örten, die um 
eine ruderhil e baten. eute der Kreis 
dieſer nichtdeut 1 Piieglinge kleiner geworden 
i, es ijt 9 5 ſeine Schuld. Aber indem er ſo 
die Grenzen der F überſprang, hat er 
einen zweiten modernen Gedanken vorweggenom⸗ 
men: den des Weltprotejtantismus. 
Längſt vor World Alliance for promoting inter- 


national 1 8 e the 3 vor der 


or Life and Work, vor 
der Organiſation 1 alle and ordre hat er das 
Bond der glaubensbrüderlichen Ver: 
bundenheit um die Nationen geſchlungen 
und den großen modernen Bewegungen auf die⸗ 
ahn gebrochen. Auch das ſoll ihm 
unvergeſſen fein, 

Und endlich ein Drittes: In ſeinem Kommen⸗ 
tar zum Römerbrief von 1515 jagt Luther zu der 
Stelle Kap. 12, 13: Nehmet euch der Notdurft der 


Stockholmer Bewe 


Dieſe Kiſten enthiel⸗ f 


d Schif 
at eine Ver ſchwörung, die den 


Beigelegter Streik 


A. Gdingen, 8. September. (Eig. Tel.) 

Der Streik der Matroſen der polniſchen Han⸗ 
delsflotte in Edingen konnte geſtern beigelegt 
werden, und die Matroſen haben noch am Abend 
ihren Dienſt wieder angetreten. Die Lohnſtrei⸗ 
tigteiten, welche zum Ausbruch des Streiks ihr- 
ten. jind einem bejonderen . edsgericht 
zur Entſcheidung überwieſen wor 


Heimkehr der Olympiamannſchaft 


Wie aus Gdingen gemeldet wird, hat das 
Schiff „Pukaſki“ mit der olympiſchen Mannſchaft 
olens und einer Ausflugsgruppe polniſcher 
ournaliſten und Verleger aus den Vereinigten 
taaten an Bord Kopenhagen verlaſſen und trifft 
am heutigen Donnerstag in den Vormittagsſtun⸗ 
den in Edingen ein. einen feierlichen 
Ar 7 der polniſchen E ſind umfang⸗ 
reiche Vorbereitungen getroffen worden. 


Baron v. Rintelen in Berlin 
A. Warſchau, 8. September. (Eig. Tel.) 

Der bisherige Geſandtſchaftsrat an der deut⸗ 
ſchen Geſandtſchaft in Warſchau, Baron v. Rin⸗ 
telen, hat, eſtern Warſchau endgültig 1 
Er ik nach Berlin abgereiſt, wo er die Leitung 
der franzöſiſchen Abteilung im Auswärtigen Amt 
übernimmt. Sein Nachfolger in der een 
en Geſandtſchaft, Geſandtſchaftsrat Schliep 
eine Amtstätigkeit bereits aufgenommen 


hat 
Flugmeeling in Prag 
An dem am kommenden Sonntag in Prag ſtatt⸗ 
A internationalen Flugmeeting ſollen 
polniſche Piloten mit eee 
Rn an der Spitze teilnehmen. 


Blutiger Zuſammenſtoß 


zwiſchen ſpaniſchen pächtern 
und Gendarmerie 


Paris, 8. September. Nach einer Meldung aus 
Barcelona kam es in der Gegend von Pena⸗ 
des zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Päch⸗ 
tern und Gendarmen. die eine Pächterverſamm⸗ 
BR auflöſen wollten. Als die Pächter auf die 

armen ſchoſſen, erwiderten dieſe das Feuer. 
25 Perſonen, darunter ſechs Frauen, wurden ver⸗ 
e 
bt. —— 


Unterſuchungsausſchuß 
über Beſchwerden gegen die 
preußiſche polizei 


Berlin, 7. September. Im preußiſchen Land⸗ 
tag hält heute der auf Wunſch der National- 
ſozialiſten eingeſetzte Unterſuchungsausſchuß zur 
Nachprüfung von Beſchwerden gegen die preu⸗ 
Fische Polizei ſeine erſte öffentliche Voll⸗ 
jigung ab. Den Vorſitz in dieſem Ausſchuß 
ührt Abgeordneter Schwenk (Kommuniit). 
Beri terſtatter Abgeordneter Daluege (Na⸗ 
tionalſozialiſt) gab zunächſt einen grundlegenden 
Bericht darüber, in welcher Weile die Unter⸗ 
ſuchungen geführt werden ſollen. Er ſagte u. a., 
daß ihm bis heute über 300 Schreiben mit Be: 
ſch werden . en die preußiſche Polizei zuge⸗ 
gangen jeten, aber ein Teil hiervon an die 

tlniſterlalbehörden habe weitergeleitet werden 
müſſen. Dann ſchlug er vor, die Unterſuchung 
in drei großen Gruppen zu führen, und zwar 
erſtens über Vorfälle allgemeiner Natur 
wie Zuſammenſtöße mit der Polizei bei größeren 

Kundgebungen und über das Verhalten der Po⸗ 
tiger bei Demonſtrationen ulm. Im ein⸗ 
zelnen nannte er hierbei Zwiſchenfälle aus zahl⸗ 
reichen preußiſchen Städten. Was Berlin anbe⸗ 


2 


war.] langt, ſo ſollen insbeſondere die Zuſammenſtöße 
atte bereits auch in Rio de Janeiro Fuß gefaßt. bei der Skagerak⸗Feier und bei mehreren 


iligen an. Er redet hier von der herzlichen 

abe daß man die Not der Heiligen zu 
N gemeinſamen Anliegen mache. n der 
Tat, darum geht es dem erein: nicht darum, 
hier einen Menſchen und da einen für die Not 
der Glaubensgenoſſen zu intereſſieren, nicht 
darum, hier einem oder dort einem Glaubens⸗ 
amager. zu helfen, jondern es ging ihm von 
vornherein dabei um ein „gemeinſames 
Anliegen“. Das aber ijt nach zwei Seiten 
wichtig. Einmal nämlich hat der Guſtav Adolf⸗ 
Verein von Anfang an ſich nicht tonfejjionei eine 
engen laſſen. Das iſt ihm bekannt ſehr ver⸗ 


argt worden. Vor allem war es n 
berg, der in ſeiner Kirchenzeitung m eshalb 
verketzerte. Wenn der Verein die „ ee 


gung des gejamten evangeliſche 


eutſchlands zu kirchlichem J l o weit tit, 
auf feine Fahne selrieben hatte, jo wurde das feſtſtellen müſſen wir, daß 
ier als „Phantom“. ja als eine „ daß die Wertung der Kirche ni 


große Lüge 
aiich chnel und im Namen engherziger En 
nalität heftig 1 9 . (vgl. zu dieſem inter⸗ 
eſſanten Kapitel $ Beyer, „Die Geſchichte 
I Guſtav Adolf⸗Vereins, Göttingen 1932, Seite 
7 ff.). Aber gerade damit hat er prophetiſch 
ewirkt. Heute iſt erfüllt, was damals nur ver⸗ 
ee begann: der chte im At der 
evangeliſchen Kirchen Pl lands im Kirchen⸗ 
bund gu gemeinſamer % rſorge auch für die 
evangeliihen Gemeinden ya usland. Kaum ein 
anderes Werk licher Liebesarbeit hat jo wie 

er es erreicht, da zu ihm alle er: 
Kirchen ohne Rü icht auf ihre beſondere konfeſ⸗ 
ſionelle Färbung beitragen und wetteifern, Gutes 
au tun an den Glaubensgenoſſen. Es iſt wahr⸗ 
ich ein „ e Anliegen“ geworden, der 
Notdurft“ d iligen fih anzunehmen. Aber 
dieſer ei meinfomtet t auch nach einer 
anderen Seite ſeine große Bedeutung. Nämlich 
auch auf den von ihm betreuten Arbeitsfeldern 
legt er den 16 77 nicht auf das indivi⸗ 
duelle Wohl dieſes oder jenes, be 
nügt er jih nicht mit der Pflege der perſönlichen 
Grömmigt eit, ſondern Stellt feine Aktion unter 

n Gedanken 

Kirche. 


der Gemeinde und 
Es ift manchmal wegwerfend über ihn 


N L A 


Luſtgartenkundgebungen nachgeprü 
zweite Hauptgruppe empfiehlt der 
die „Uebergriffe von einzelnen Pte 
und ⸗beamten zu unterſuchen und zwar 
insbeſondere den Mißbrauch der Dienſtgewa 
nr alli $ . — 455 un e 
gruppe foll ſchließlich nachgeprüft werden A j 
Tan OAN Berfügungen des preußiſchen In 2 80 j 
ſteriums und der Kommandoſtellen der (that 
polizei hinſichtlich der rechtlichen Halt l 
und der Handhabung. Dabei tomme es Perla it | 
richterſtatter u. a. auf die „ſchitanöſen 55 
über den Begriff der Uniformierung“ jowie e Be 
die Wegnahme von Abzeichen und auf die 7 
ſtimmungen über die bgugehbrigkeit zu P | 
tiſchen Verbänden an. 


Reichswehrauto verunglückt 
5 Verletzte 
Ohrdruf (Thüringen), 8. September ao aoai 


Nacht zum Donnerstag jtie auf der rigen 
Gotha⸗ Ohrdruf ein mit Reichswehraſcgehb n 
beſetztes Perſonenauto aus Gotha mit einen w 
hänger eines zum Truppenübungsplatz aufrll aja 
den Manövertransportes der Reichswehr zu einen 
men. Bei dem Zuſammenſtoß gab es estig 
Schwer: und 4 Leichtverletzte. Die Ders 


wurden dem ſtädtiſchen Krankenhaus Ohrd 
zugeführt. 


Kleine Meldungen 


Endttuhnen, 8. September. Einem jet 
Zugführer wurde in Kowno ein er ee 
Adreſſe gerichtetes Paket überreicht. Als w 
während der Fahrt öffnete, explodierte Selen f 
halt, Der Zugführer wurde ſch wer ve 


7 
n 
Wien, 8. September. In Leoben wurde 
Zufammenjtößen zwiſchen Jaan e un nd, 


traue 


tionaljozialijten ein S. S.⸗Mann ſchwer ge 12 1 30% 
und einer getötet. In Hallein n es um 
C | 11111 tönen wichen Nationaljozialifte" 


Sozialdemokraten 4 Verletzt e. 


New Pork, 8. 3 Wie verlautet, e in 
demnächſt in den Ford⸗ Automobilwerken, e ie 
allgemeine Senkung der Löhne G 5 A 
ter erfolaen, die fih auf alle en bedle 
Ausnahme die den Mindeſtlohn erhalten, 


Berlin, 8. steile Der Reihs 
trifft bereits Donnerstag jrüh in Berlin e 
Empfang des Reichspräſidiums findet bere 
Freitag vormittag ftat. 


se 
i 0t 


alle 
Berlin, 8. September. Die 56 Jahre T 
Sprachlehrerin Cari- Brujcato 70 
eſtern abend in ihrer Wohnung tot aufgefu aß y 
Der Tatbeſtand läßt die Vermutung zu, verübt N 
der Frau Sittlichkeitsverbrechen 


wurde. 
Tro ti hat die çi . 


i unter 9 


ein 


Prag, 8. September. 
1 in die Tſchechoſlowakei 
fen Bedingungen erhalten. 


Unter einer rieſigen Invaſio 
fliegen hatten in dieſen Tagen die 
Moſeltales zu leiden; die Plage seeen 
Umfang an, daß man allerorten Scheite 
8 in deren Flammen die Ins 
Milliarden den Tod fanden, fo daß man 
großen Maſſen abtransportieren konnte. 


Eine wertvolle Shen ang hat die Thüga 
Staatsregierung dem Lufemburgiſche Gef 
gemacht, nämlich 98 Urkunden zur erna 
Luxemburgs, darunter die ſogenan e Echter i 

ipin-Urtunde vom 20. Juli 762, das Geb 
Schriftſtück, das auf luxemburgiſchen 
geſchrieben iſt. 


In Schleſien fand ein Radfahrer eine 
Luftballon mit einer daran Walen Bei 
karte; es ergab ſich, daß der Ballon 
Sporifeit in der Hauptſtadt eines ſüdfra 
Departements abgelaſſen worden war. 


n klei 


nur Kirchen aus Stein und Holz, aber ee 

mittelbare Aufgabe, aber indem er 

Er weiß, daß in der Diaſpora in ga einer r 
ittelpuntt und einem Pfarrſitz nötig ‚alt 4 


. 1 on nam En rue m E ‚m 
geurteilt worden, er ſammle nur Gelder, rn 
feine innere evangeliſatoriſche, pe feini 
Arbeit. Gewiß, er ſieht darin niht, 
und Möglichkeiten dazu ſchafft, den egg 
Wirkungsſphäre bereitet, tut er ein Größ pef 
derem Maße der Zusammenhalt in tlic 
Wielkie Gemeinde mit einem gott desde Tr 
das bi en evangeliſche Leben nicht ze in % 
9 s y A ift er au an p 


Ginn en kirchlicher Verein, daß er an 
in der Wehe baut. Heute rede 
von einer 


dienſt und Gotteswort und G1 gootti 
bloßen mehr oder minder tan met 1 
liumsverkündigung von Anfang an e 
warten, Guſtav Adolf⸗Vereins e w ' 
hat. So ift er auch als ein 
den Kirchengedanken zu begrüßen. 
Fürſorge für die Mioftogenaiien 1 
Meere, weltproteſtantiſche Weithe 
Ausübung einer Pflegearbeit, 
Bedeutung der Kirche und der gem mei 
lende. biele omente find uné 
läufig. Daß aber ſchon vor einem < 
Männer waren, die dieje Cedanken o 
denken pagten, das ijt eine Tara de pali 
tung. he gibt dem Guſtav 
50 Wichtigteit über die W 
Wohlfahrtsarbeit hinaus. dax u 
langt werden, daß 4 diese arbeit de ma 
die evangelische O amtheit tell "e 94 seh 
kenntnis, daß dieſe Arbeit nich en 
etlicher Sonderlinge fein kann, e 177 
ſames Anliegen“ aller, die mit de p 10 
verbunden ſind durch e 
um 


— 


ja 


ei 
Kr ne 


bens. Denn es geht in ihm um N 
geres als um bie Sache des Evangeli 


ganzen Wel € 


Dofener 
Tageblatt 


lm 


Dieſe Billetts haben Sine 


Kalender 


10 den 8. September 
endauf uufgang 5.13, Sonnenuntergang 18.26. 
Pi 10 er en 7 
4 r früh: emperatur r Luft 
eiter s rad Celſius. Windſtille. Barometer 74. 


stern: g.: 
* 13 Sead ee Temperatur + 28, niedrigſte 
jius, 
+ one fand der Warthe am 8. September 


ſſigeſſen 
eter gegen 0,10 Meter am Vortage. inzugerufene Ard der Serien 


dnete die 
für Wettervorausſage Bi Städt. Krankenhaus an. 
teme Arellag. den 9. September x tnahme von Betrügern. Der hiefigen 
ſchende R ujheiterung mit Erwärmung, auf: Polizei ift es gelungen, Joſef Witczak, welcher 


dliche bis ſüdöſtliche Winde. 
— — 


ſich als a 
4 ohin gehen wir heute? 


lungen für das „Weiße Kreuz“ veranſtalteten und 


Sadeneteg, g Ku Wolffi: 
. „La ick“ 1 
onna: „Lad Fee nee Chriſtentum und Islam 
end: „La 3 Zu den 1 5 ſten Aufgaben der chriſtlichen 
erste N eatr Nowy: Miſſion ge ört nicht das Wirken unter primiti⸗ 
5 ochter g „Der Mann von unſerem Fräulein |ven unwiſſenden und rohen Heiden, ſondern die 
Pag: D Verkündigung des Evangeliums an ſolche, denen 
ochter⸗ Der Mann von unſerem Fräulein die chriſtliche Lehre nichts Unbekanntes iſt, die 
i Kin ihr aber von Haie ac in ſcharfem Gegenſatz 
"bot; nos: ee Pegen au 15 de t a 
„ Der y “ 7 ohammedaner⸗Mi on, die haupt⸗ 
dle ; Menih, den ich erſchlug“. (5, 75 jang in 979 1 5 8 ftri $ a bei 
1 J. - ; amu ſehr ſchwierigen aber au ehr intereſſanten 
W * e np n Br 95 seen abend vor En N 
8 „Li wer“ 355 reulich großen Hörerkreis, der den großen Saa 
Sion br y eren 45, 7 und des Vereinshauſes faſt füllte, Freiin Gertrud 


von Maſſenbach, die feit vielen Jahren in 
der ſogenannten Sudan⸗Pionier⸗Miſſion tätig ift. 
Fräulein von Maſſenbach iſt ein Kind unſeres 
Landes und ſtammt aus Pinne, wo ſchon vor 
100 Jahren Liebe und Intereſſe für die Miſſion 
gepflegt wurde, ſo daß von den Pinner Miſſions⸗ 
feſten viel Freunde für die Heidenmiſſion ge- 
wonnen wurden. Fräulein von Maſſenbach ſteht 
hauptſächlich in der Arbeit an den Frauen, die 
unter den Mohammedanern ganz beſonders 
ſchwierig iſt, weil die Frau dort auch heute noch 
trotz aller eindringenden Ziviliſation und Auf⸗ 
klärung eine ſehr wenig geachtete Stellung ein⸗ 
nimmt und in Unwijjen und Aberglauben ver- 
kommt. Tiefes Mitleid erfaßte die Zuhörerinnen 
mit all den Frauen, die ſchon in früheſter Jugend 
einem unbekannten Manne zugeführt werden, die 
Nebenfrau und deren Haushalt neben ſich dulden 
müſſen und enug das traurige Los haben, 
wegen geringfügiger Dinge von ihrem Manne 
verſtoßen zu werden, ohne daß ihre weitere Eri- 
ſtenz geſichert wird. 

Ein großes N der Miſſionsgeſellſchaft, 
die hauptſächlich in Aſſuan arbeitet, gilt dem 
nubiſchen Volke, das oberhalb Aſſuans in 
ſeinen winzigen Felſendörfern ein ſo ärmliches 
Hungerleben führt, wie wohl kaum ein zweites 
Volk der Welt. erade hatte im Sommer 1914 
die engh che Regierung die Erlaubnis erteilt, mit 
der Miſſtonsarbeit dort zu beginnen; da kam 
der Krieg und die 3 ſämtlicher Miſſio⸗ 
nare, und die eben beſetzte Station konnte erſt 
1924 als eine der erſten deutſchen Stationen 
wieder bezogen werden. Hier wird vor allem 
neben der Wortverkündigung auch viel ärztliche 
Hilfe geleiſtet und Br Möglichkeit in allen 
Dörfern Polikliniken unterhalten. 

In ihren eindringlichen Schlußworten betonte 
en von Maſſenbach die Notwendigkeit der 

iſſionsarbeit und die Verpflichtung der chriſt⸗ 
lichen Gemeinden dazu. Dasſelbe ſagte auch Ge- 
heimrat Haeniſch, der mit warmen Worten 
den Abend einleitete und ſchloß. Die Veranſtal⸗ 
tung war vom Landesverband der Frauenhilfen 
durchgeführt, auf deſſen Wunſch Fräulein von 
Maſſenbach noch eine große Reihe anderer Ge⸗ 
meinden in unſerem Lande beſucht. pz. 


ee: J; 
de blaue mar og 


5, 7, 9 Uhr. 
»Der Kuß“. (Greta Garbo!) r | 


(5, 7, 9. 


meine S. e 
pă ine Posener Chronik 
tnfenge TAN. Kein Teilnehmer des deutſchen 


chene. re vergangenen Sonnabend und 
eder die großen Vorbereitungen zu der 
ker Unna ſchön verlaufenen ſportlichen 
t weilt. In den Nachmittagsſtund 
n M. Ir gsſtunden des 
8 Letz Mittwoch ift Herr Willibald Nakoinz, 
525 von 40 Jahren am Orte ſeiner 
109805 di aus feinem Arbeitsfeld heraus 
nur ad einem plötzlichen Hinſcheiden wird 
— den Mitgliedern des „Männer⸗ 
i P 
er war, aufrichtige Trauer 
Jae ſondern darüber hinaus auch in wei⸗ 
| me e 
í Rat rwecken. Abgeſehen davon, daß 
Ita als Buchhändler außerordentliche 
. = Menſch, der ſtets eine Unterhal- 
40 und er ſich dem Ausbau der turneri⸗ 
hat ſich in dieſer Hinſicht nament⸗ 
ner Verdienſte erworben, die unvergeſſen 
Tur 5 Man kann ſagen, daß er ſich 
i war und größter Schonung 
Sjüprige d es für ſeine Pflicht gehalten, 
ilweiſe auch leit i. 
rache zu leiten. Ein echt 
£ ſinkt 8 ann und gerader Charat- 
ati * 
sapor den Turner und Turnerinnen haben 
x t teitag, 9. d. Mts, abends 


Y tt i 
it i Sünder wohl geahnt, daß der Mann, in 
lag, heute nicht mehr unter uns 
Un, im g| Evangeliſchen Vereinsbuchhand⸗ 
Mia 
lags jäh dahingerafft worden. Die 
ofen 1860“, deſſen mehrjähriger 
E chen Kreijen überhaupt lebhafte 
np Würdiger pille entwickelte, war er ein 
“ein zu geſtalten wußte. Mit großem 
N 
Adee Erſtarkung des Poſener deutſchen 
ache au ert hat. 
in täleibenb igeopfert hat. Trotzdem er 
deutſche Turnſeſt in Poſen vorzu⸗ 
U mit Willibald Nakoinz ins Grab. 
* der 


Turnhalle 


i 8 t einzufinden zwecks Be- Cha 1 
Beien i Beteiligung unſeres Bering an Kückſichtsloſer Chauffeur zu zwei 
Traden, Her eiten der Beerdigung des 1. Bor Jahren Gefängnis verurteilt 
Wee e ernte and Be g g dene e dr Kun 
r i ieſigen Landgerichts unte and⸗ 
x glich webe aud Taenskiunen ißt zichtet Ton fert hatte ſic des Chauffeur 


Franz Jedrzejozak wegen fahrläſſiger Tö⸗ 
tung zu verantworten. Dem Angeklagten wird 
ur Laſt gelegt, auf der Chauſſee Dolzig —Schrimm 
Be Tod es Kallagiers W. Bartkowiak verurſacht 
zu haben. Der Sachverhalt war folgender: 

Der Autobusführer J. verſuchte, den vor ihm 
fahrenden Konkurrenz⸗Autobus zu überholen, 
was ihm aber nicht gelingen wollte. Plötzlich 
blieb der vor ihm fahrende Autobus ſtehen, da 
ein Paſſagier ausſtieg. Dieſe Gelegenheit wollte 
nun J. ausnutzen, und ungeachtet deſſen, daß er 
ein en anrichten konnte, fuhr er an der uns 
vorſchriftsmäßigen Seite vorbei, wobei er den 
ausſteigenden Paſſagier Bartkowiak überfuhr und 
tötete. ' 

Der Angeklagte be metet, er hätte auf der 
kurzen Entfernung nicht mehr halten können und 
jei, um einen evti. Wen danken u vermeiden, 
vorbeigefahren. Die Vernehmung einiger Augen⸗ 
zeugen und des 18 J. auf diesen bewies jedoch, 
daß der Angeklagte J. auf diefe HEN ut 
anhalten konnte, und nur mit Abſicht votbeifuhr. 
Das Gericht hielt die Schuld des Ka ur 15 
für bewieſen und verurteilte ihn zu 2 Jahren 
Gefängnis. 

Wieder ein Lommuniſtenprozeß 

X Poſen, 6. September. Unter Vorſitz des 
Vize⸗-Präſes Kor nicki — die Anklage vertritt 
Staatsanwalt Elſnerowicz — hatten ſich die 
Kommuniſten Stanislaus Kazmiercozak, Ka- 
ſimir Handtke und Sylveſter Drzewier ki 
wegen Landesverrats zu veranworten. 

Den Angeklagten wird zur Laſt gelegt, als. 
Mitglieder der Polniſchen Kommuniſtenpartei 
tadt Flugblätter, die zum Umfturz durch Waffengewalt 
; hi zu erleichtern, werden mitſauffordern, angefertigt und verbreitet zu haben. 
bahn ſbeigehilletts, die zur Benutzung Die Angeklagten beſtreiten die Tat und wollen 

Gültigkeit haben, eingeführt. die Flugblätter von einem, wie das üblich iſt, 


tabje u 
nijat o 
Waben Tel 2 

Gebügegraphenminiſterium vom 1. Gep- 
Anl ieh" S0 h für b 
81 10 

je ne Grund 

. loc der Giöbe p 
i dae beträgt, u 
Net Le 
en ralen mit freien Numme d 
wühigeße bei klepponleitungen ſtädtiſcher Tele: 


N Neua A A 
50 f der Nmeldungen eine weitere Er⸗ 
dt N Neuen Gebühren ebenfalls in Höhe 


A ne 0 wenn fi 5 
Mit reff liden Ke Telephonleitung befin⸗ 
0 en Leitung. 


8 der Gebühren für Telephon- 
breiteren Kreiſen die Seni 


n 
de 

dener Gebübrt 25 Pro⸗ 

Ware k die Ge⸗ 

de X um un erabgeſetzt worden, für den Bau 
fitingo unzent und 

een Prozent. 
5 


ebi Ongfer sent, 4 
Dr gezahlt wie nach der Höhe der Ge— 


Asp 
p uian jagie Drserfeicterungen. Um den 
demünkt NE von den der Straßenbahngeſellſchaft 
er ul. Matejki nach dem Mit⸗ 


Siap 


Aus Stadt und Land 


INA UAURURNRENNENNNNNT BIN TI TRITT LEUTEN 


Da anſcheinend einige 


Mitglieder warben. 
ſchädigt wur 


joten von den Betrügern 


J revier melden. 


x ne. h nen 


wurden eſtrafung notiert. 


ts, vorm. 11 on auf 15 
un er 


orug, 
Beſichtigung 


Unbekannten erhalten haben, Der als Zeuge 115 
a s 
i 1 der Täter weshalb man die Kommiſſion beauftragte, erneut 
beitrug, ſchilderte genau die Tätigkeit der An- 
des Kazmierczak, 
Schreib⸗ 
ne und ein Vervielfältigungsapparat dört- 
er Kommuniſten⸗ 
om⸗ 


nommene Kriminal⸗Polizei⸗Wachtmeiſter 
jfi, der zur Ermittlung und 


eklagten. In der Wohnun 
e i 11/12, wurden eine 
ma 
gefunden, die zur Anfertigung 
blätter dienten. Ein ganzes Warenlager 
muniſtiſcher Flugblätter wurde in der Wohnun 
des Drzewiecki, Walliſchei 70, vorgefunden un 
beſchlagnahmt. 


Wie aus der Beweisaufnahme zu entnehmen 
war, handelt es ſich um Mitglieder der Pro⸗ 


paganda⸗Abteilung der Kommuniſtenpartei. 


Nach längerer Beratun 
ten Kazmierczak und Handtke zu je 5 Jahren un 


Drzewiecki zu 3 Jahren Gefängnis und 5 Jahren 


Ehrverluſt verurteilt, 
r 


der Ernteſchmaus 


Iſt der letzte Erntewagen in die Scheune ger 


er⸗ 
den. Wo 
wird gebeten, daß ſich Geſchädigte im 4. Polizei⸗ 


der Polizeivorſchriften 


Ratajczaka 14, und Landwirt Janczak kamen des Abends 
Motor, Leute und baten um Nachtlager, we 


orn 
iejigen | bereits 
di gen Hatten ji 


wurden die Angeklag⸗ 


füber die Ausbeſſerung der ul. 


= 
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Freitag, den 
9. Septemper 1932 


NND N TI TITLE 


„Franz⸗Joſeſ“Bitterwaſſer ſchafft allgemeine; 
Bibei an und klaren Rot t z 


Argenau 

ly, Undbanfiftder Welt Lohn. Zu dem 
a beſſere 
ches ihnen 
Als am Morgen J. èr- 
mußte er feſtſtellen, daß ſeine „Gäſte“ 
N waren. Aus „Dankbarkeit“ 
t I hm die ganze Wohnung ausgeräumt. 
iel Kleiderſtoffe und die geſamte Garderobe im 

erte von über 4000 Zloty haben die Spitz ⸗ 
buben mitgenommen. x 


auch gewährt wurde. 
wachte, 


Ban Kolmar 


eine 
igerung ge⸗ 


Stadtverordnete 
Feten wurde eine 
itzung abgehalten. Als erſter 
eridi der Kommiſſion in der urs lenken: 
ur Kenntnis genommen. Es wurde feſtgeſtellt, 
aß die Verhandlung wegen Abweſen 
Staroſten nicht das gewünſchte Ergebnis brachte. 


njigung Am 
FEE MAA An s 
unkt wurde ein 


t des 


Schritte in Selen Hinſicht zu unternehmen. Weiter 
wurde ein Beſchluß gefaßt, wonach der Magiſtrat 
noch im Laufe dieſes Monats mit der Efnrich⸗ 
tung des Viehmarktes zu beginnen hat. Ferner 
wurde über die Steben, migung verhandelt. 
Der Magiſtrat hatte auf Grund eines Urteils, 
welches das 15 05 Be in der Angelegenheit 
des Kaufmanns Guſtav u. get t hat, be: 
ſchloſſen, die Pflicht der . nigung ben 
Hausbeſitzern aufzuerlegen. Die Stadtverordne⸗ 
tenſitzung hat den Beſchluß des Magistrats ale 
widerre ke angeſehen und ihn auf aufgefordert, 
in der nächſten Sitzung einen endgültigen Vor⸗ 
[ólag in dieſer Hinſicht vorzulegen. ließlich 
eſprach man die Verſorgung der Kinder der 
Arbeitsloſen mit Heften und ulbüchern und 
osna, Zielona, 
Garncarſta, Sluſarſta, Zdrofowa und sw. Krzyſka. 

ly. Geri Ae AE Der Firma Gta- 
niſſaw Urbanſti in Mühle Urbanowo ift ein mei: 
teter Zahlungsaufſchub bis zum 1. Oktober 1932 


5 fo drangen die Erntearbeiter auch darauf, erteilt worden. 
a 


der Gutsbeſitzer den Ernteſchmaus oder das 


Erntebier gibt. Dieſer Schmaus hat in den verſchie⸗ 
denen Gegenden auch beſondere Namen. In Sid- 


ia Hence er Sichelhenke oder Sichelhenkele, 
öhm 


in Deutſch⸗ 


den trägt der Ernteſchmaus die Namen Stoppel- 


hahn, Getreidebockeſſen, Hahnenmahlzeit, Roggen- 


wolfmahlzeit, Schnitthahn oder auch Niederfallet. 
Beim Ernteſchmaus wird der Tiſch mit Ahren, 
Mohn, Kornblumen und anderen Feldblumen aus⸗ 
geſchmückt. In Norddeutſchland gibt es Bezirke, 
wo ſich die Knechte und Mägde zum Ernteſchmaus 
beſonders hergusputzen; ii treten als Kornmann, 
Kornfrau, Haferbraut ilw. auf. Doh wo der 
Ernteſchmaus A e e Stoppel aj ober 
Santo n heißt, war es rüher Brauch, daß den 
Erntearbeitern zum ae he auch ein Hah 
vorgeſetzt wurde. Vereinzelt geſchieht dies wohl 
auch jetzt noch. Verſchiedentlich wird auch ein be⸗ 
fonderer Kuchen gebacken, der Ernte- oder Schnitt⸗ 
daß doe In reinen Bauerngegenden iſt es da 
und dort Brauch, daß der Ernteſchmaus jedes Jahr 
auf einem anderen Hofe gegeben wird auf dem ſich 
dann die bei der Ernte beteiligten Dorfbewohner 
einfinden. Meiſtens iſt der . noch mit 
einem Tanz verbunden, wobei die Schnitter und 
Schnitterinnen das Vorrecht haben. Der Tanz 
wird in einer Scheune oder auch auf dem Dorf- 
anger unter der Dorflinde abgehalten. Nicht immer 
best der Ernteſchmaus ſogleich nach Beendigung 
er Ernte vor ſich, manchmal wird er auch auf den 
darauffolgenden Sonntag verlegt und öfter 

mit dem Erntedankfeſt verknüpft. Dort, wo fremde 
Schnitter und Wanderarbeiter angenommen werden 
müſſen, werden die Erntearbeiter am Tage nach 
demErnteſchmaus auch abgelohnt, falls fie nicht bei 
den Arbeiten an der esch 


en wird er die Sichellege oder das 
Hafereſſen genannt, wiederum in anderen Gegen⸗ 


maſchine noch gebraucht Nich 


Oſtrowo 


+ Ueberfallener Briefträger. Auf 
der Chauſſee nach Grabow unweit der ur 
Wygoda iſt ar: age in den ſtaatlichen l 
dern auf dem Dienitwege ein Brieftr ger von 
wei Banditen angefallen worden, die ihm mit 
Gewalt die Geldbörſe mit einigen Hundert Zloty 
abnahmen. Nach der Tat verſchwanden ſie in 
unbekannter Richtung. 

+ Wer iſt der Eigentümer? Auf dem 
hieſigen 1 befinden ſich drei 
ut erhaltene Fahrräder, die vermutlich von 

iebſtählen herrühren. 

+ Bluti 
ſtummen. 


zu bringen. 

Sicheres Verſteck. Beh dem an der 
ſtädtiſchen Pumpſtation überbrückten Graben fan- 
den dieſer Tage ſtädtiſche Arbeiter beim Säubern 
des Grabens ein gut erhaltenes Fahrrad, eine 
größere Kiſte mit kan andere Gegenftände, 
die zweifellos von Diebſtählen herrühren. 

4 Auf der Eiſen bahn verunglückt. 
Während der hrt zwiſchen den Stationen 
Domanin.—Schildberg erlitt der Lokomotivführer 
Anton Wolny durch leichtſinniges Herauslehnen 


ft er aus der Lokomotive mehrere ſchwere Kopfper⸗ 


etzungen. 


Mogilno 
ü. Fünf Todesfälle in einem Bar 
vergangenen Monate find im Haufe des 


werden. tesó en e ai 5 TUA m ge 
von einem Jahre geſtorben, was natür im 
Jnowrociaw Verhältnis zur dortigen Einwohnerzahl ſehr 
2. Maf hein verft ei * run 95 n. na aan viel iſt. 
wangsverſteigerungen finden am Sonnabend un 
3 in Inowrockaw und Umgegend ſtatt: Bentichen 
Sonnabend, 9 Uhr bei Jozef Znaniecki in Jaronityh ti. Auf der Hühnerjagd anges 
1 Auto Chewrolet“, 1 Volant und 1 Wagen; eben-| i h oſſen. Am Montag, 5. d. Mts, * t 
falls 9 Uhr in Balczewo bei Gluchowſki, ein Roggen- b Kazmierfki, der in der Nähe eines 
9,30 Uhr in Parchanie bei Mar-| Wärterhäushens an der Wollſteiner Strecke 


ſtaken von 30 De. 
kowiez, zwei Weizenſtaken; 10,30 Uhr bei Bronicki⸗ 
Inowrockaw am Markt 11, 1 eiſernen Schrank; 
11 Uhr in Stanomin bei Müller, 
15 Morgen 
11,30 Uhr bei Staniſtaw Groblewſki in Przybyflaw, 
1 Staten Roggen, 1 Volant und 1 Mähmaſchine. 
10 Uhr bei Nowaczyk in Radajewice, 1 Nähmaschine, 
1 er 1 Volant und 1 Viehwage. 
12 Uhr bei Roſenthal in Wielkoſtowo, 4 Staken 
Roggen, ca. 100 Btr. 13 Uhr in Zyroſlawice bei 
Litwiekt⸗Kowalſki ein Staten Weizen von 12 Mota., 
5 Milchkühe, 1 Arbeitspferd, 1 Schober Weizen von 
Morgen. 13,30 Uhr in Chroſtowo bei Walenty 
czerkowſki, 1 Weizenſtaken, eine Mutterſau, 
äuferſchweine. 2 Uhr in Chroſtowo bei Pannen 
1 Roggenſtaken. 2 Uhr in Kijewo bei Jofef Graczyk, 
1 Roggenſtaken von 4 Morgen, 1 Uhr in Zyrofla⸗ 
wite bei Franeiſzek 
1 Roggenſtaken. 1 Uhr 


e, 
S 
2 


ei Jan Biegala, 


lonja Wyborſki in Chroſtowo, 1 Buffet, 1 Kredenz, 
runden Tiſch, 1 Sofa, 12 Stühle und 2 Weizen- 


ſtaken. 3,30 Uhr in Chlewiſk bei Klemens Kloene, laſſen wird, ſchmuggelt ſie 


Roggenſtaken. 4,30 Uhr bei Zahnke in Dabrowa- 
Biſkupia, % Schober Weizen. 3 Uhr bei Folty⸗ 
nowiez in Gniewkowo, 40 Btr. Weizen und 40 
Gerſte. Montag 9,30 Uhr bei 
Markt 50 Kartons Knöpfe, 20 Kinderhüte, 12 Paar 
Trikots für Kinder, 12 Herrenhemden und 12 Pfund 
Wolle. 1 Uhr bei Pracki, 


die Ernte von] ladung an Kopf und 
oggen und 15 Morgen Weizen; Verletzungen find nicht lebensgefährl 


bikowſti, 1 Weizen- ‚und amerilaniſches 
| Weizen- und Charles 
ſtaken. 2,30 Uhr bei den Eheleuten St und Mpo- verſtanden erklären kann. 


| 40 Btr. fau werden, 
Pigrowſki, am Hafen er 
e 


Inowrockaw, ul. Po⸗ nett. 


jagse, die Schrankenwärterin Dabrowſka, die in 
hrem Garten beſchäftigt war, mit einer Schrot⸗ 
chultern gen. Die 
ti. Eichung der Waagen und Ge⸗ 
wichte. n diefen Tagen findet im Hotel 
Adam (Pollckt) die un der Gewichte und 
Waagen aus dem Bezirk des Woftamts Bentſchen 
ſtatt. Die Ciu eſorgen Beamte des ſtädti⸗ 
chen Eichamts Poſen. 


Filmschau 
„Die blaue Rhapſodie“ 


Kino „Stonce“ führt uns hier ein 
Schauſpielerpaar Jeanette Gaynor 
artel vor, mit dem man ſich ein: - 
Beſonders die Frau 
Als Schottin will ſie in 
Te f nicht ins Land qe- 


Das 


verſteht ihre Kunſt. 
Amerita einwandern. 
ch ein, um in ſtändi⸗ 
ger Angſt vor der Polizei ſich freiwillig zu ſtellen 
und smpngswelle wieder nach Schottland gebracht 
Als der Dampfer den New⸗Porker 
t, erſcheint det reiche amerikaniſche 
heimführt, und ſie auf dieſe Weiſe 
anze iſt harmlos: 
Die Mufit 


reund, der 
zur Amerikanerin macht. Das 
Man wird gut unterhalten. 


zuanſka 78, 1 Rolle, 1 Dezimalwaage. 11,30 Uhr | if ausgezeichnet. — Vorher gibt es eine Ton- 


bei Klupp, lu. Boznanffa 80, 1 Buffet, 
1 Salonfpiegel, 1 Diwan und 1 Regulator. 
bei Balczerezak, sw. Ducha, 1 Dreſchkaſten. 


1 Tiſch, fülmberichterſtattung über Zwirkos Luftſieg, die 
1,30 Uhr zum größten Teil in d 


eutſcher Sprache gege- 
ben wird. Na alſo! Ih. 


-> Pofener Tageblatt “ 


enaa A TT aller Welt 


Bromberg, 6. September. Auf dem hieſigen 
Flugplatz werden in einem beſonderen Kurſus 
Aude K 
6 3 Krieg! Tod den Verantwortlichen!“ Ante 
Der „Poilu“ macht nicht mehr mit h. Mat Tammelten ſich ber Goifons einige A 


zurzeit einige Poliziſten ausgebildet, die die erſte 
gimenter, um unverzüglich in die Heimat auf 


Polizei⸗Flugſtaffel bilden follen. Einer dieſer 
Enthüllungen über die Kriegsmentereien in Frankreich nee Solche Fälle waren nicht nur an 


Polizei⸗Piloten namens Jan Szozesniewicz, 
ſtfront vorgekommen. Auch in Paläſtina 5 


der aus der Wojewodſchaft Stanislau ſtammt, 
Paris, Anfang September. hat. In dieſem Rapport Petains, der das Datum in Mazedonien beklagten ſich die Führer übe In 


unternahm am geſtrigen Tage ſeinen erſten Allein⸗ 
Militärkrankenhaus ſchaffte. Kurze Zeit nach ſei⸗ tio 
Des 28. Mai 01 f hieß es, daß die Meutereien Undiſzipliniertheit der Maſſen. Es ſtand @ 
i 


ner Einlieferung erlöſte ihn der Tod von ſeinen 


flug. Dabei kam es aus bisher noch ungeklärtem 

Grunde zu einem Abſturz. Aus den Trim- 

mern des Flugzeuges wurde der ſchwer verletzte 

Polizeibeamte geborgen, den man ſofort in das 

Qualen. Mit der Wahrheit nahm man es auch in Frank: | feit dem 4. Mai tändig ausdehnten. Frühſommer 1917 ſchlimm um die Diſziplin 
reich in Kriegszeiten nicht ſehr genau. Das ! Marſchall Pete ln elles feinen ſenſationel⸗ en e % 
Armeeoterkommando tat alles, um ihm unan ger len Bericht durch Einzeltatſachen. Am 19. Mai] Nachträglich kann man wohl jagen: „HALT en 
nehme Dinge zu unterdrücken So kam 5 daß beiſpielsweiſe lief ein Bataillon auseinander, das das gewußt... Nur einige wenige wie 
das franzöſſſch, Publikum aud über die Meute ſich in die Schützengräben begeben jollte. Es tam etwas von den tatſächlichen Vorgängen, unn eh 

reien in der Armee während des Sommers 1917 vor, daß die Kompagnien mit dem Geſang pen | eli pe hielten den Mund. Es wird allm 


——— 


Bromberg, 6. September. Selbſtmord. Auf 
dem Hofe eines hieſigen Reſtaurants hat ſich der 
205 7 . ia . 
aus Slonim, Kr. Wreſchen erſchoſſen. Der Grund de 5 g b. 1 hie. Mun jeg i 
zum Selbſtmord ollen len D fein, die [tie genau unterrichtet wurde. Die militäriſche „Internationale“ ins Ruhequartier zogen. In den | Zeit, daß die Wahrheit über den Weltkrieg ; 


D Zenjur arbeitete prompt, und die wenigen Ab⸗ * ; h : 1 } F 
K. im Amt begangen hat. eorbneten, die den wahren Sachverhalt wußten, Unterſtänden las man Aufſchriften: „Nieder der Licht kommt 


Stargard üteten 2 das Schweigen zu brechen. Ueber Art 


en 7 Ju S zun und Umfang der franzöſiſchen Truppenmeutereien N S jD i d ef i ` 
n... Same Jina, cu „m Sustanb gerug falde ene Städte in der Seien 
der „Kurjer Starogardzki“. Bereits in einer feiner ne Schrifteller paul Maro bog Be Der au den ginapan vorgezeichnete] lenteviers, zählt heute ebenfalls ſchon 100 1 
anen F es unter der Über- 8 daß er jetzt in der radikal⸗ſozialiſtiſchen inbuſtrielle lufſchwung der owjetunion brachte[ Einwohner. In dieſer Steppe wird ah Stob 
ſchrif 6 e es den Deutſchen in Polen gefällt Pariſer Zeitung „Oeuvre“ fortlaufend 9 8 den Bau einer ganzen Anzahl von Wohnſtätten neuen Kupferwerken am Balchaſchſee d te.. 
einen Artikel, in dem die gröbſten Lügen gegen über die a in der enoia Armee für die Arbeiter und Angeſtellten der neuen Rie⸗Kounrad für 50 000 Einwohner errichten gen 
veröffentlicht — Aufſätze, die demnächſt auch in ſenwerte mit ſich. Die größten dieſer in wenigen] Von den anderen neuen Städten find n fi im 


* 


eine 73 Jahre alte, gebrechliche deutſche Frau ver⸗ 


breitet werden. j Jahren entitandenen neuen Städte jind: vorzuheben: die Chemieſtadt Beresni 8 
Thorn Buchform erſcheinen jollen. Sl ovoje (Neue) Saporoſhje am Dnje-|Nordural mit 40 000 Einwohnern; die mitteli 


Allard ſteht ausgezeichnetes Material zur Ber: | projtroj, Europas größtem Kraftwerk, mit gegen-| jhen Chemiezentren Bobriki mit 50 1. 
3 erichte und Aufzeichnungen des „Comité wärtig 100 000 Einwohnern; die Stadt wird für Pee inſk mit 40 000 Einwohnee 


Vermehrung der Typhuskranken \ ; A i 
ecret“, eines Ausſchuſſes von A en die eine Bevölkerung von 250 000 Einwohnern ge⸗[Tſcheremchow o, der Mittelpunkt einean v 


Die Zahl der Typhuserkrankten hat ſich in den 
letzten Tagen von 4 auf 15 erhöht. Da ſämtliche 
Erkrankten, wie feſtgeſtellt wurde, in der Weichſel 
gebadet haben, ſo beſteht die Möglichkeit, daß in 
gewiſſen Fällen die Krankheit durch das ſchmutzige 
Weichſelwaſſer verurſacht wurde. In den meiſten 
Fällen wurde jedoch die Krankheit aus Ciechocinek 
ſowie aus dem Strasburger und Culmer Kreiſe 
eingeſchleppt. 


Rawitsch 


— Feſt der „Polizeifamilie“. Am 
10. September abends 8 Uhr veranſtaltet die 
„Rodzina Policyjna“ — „Polizeifamilie“ 
— in den Räumen des Schützenhauſes ein Ver⸗ 
gnügen, wozu die Bürgerſchaft freundlichſt ein⸗ 
geladen iſt. Der Reinertrag des Feſtes iſt für den 
Unterhalt eines Waiſenhauſes für Kinder von ge⸗ 
fallenen Polizeibeamten beſtimmt. Der Eintritts⸗ 
preis beträgt für Herren 1,— zł, für Damen 
50 Groſchen. 


— Polizeibezirkskommando Ra⸗ 
witſch? Wie wir erfahren, ſoll ſich das Gerücht, 
wonach unſere Stadt der Sitz eines ſelbſtändigen 
Polizeibezirkskommandos werde, bewahrheiten. Das 
Gebäude des Katafteramtes neben dem Gerichts⸗ 
gefängnis auf der ahnhofſtraße iſt für das Kom⸗ 
mando und gleichzeitig pen für die Polizeiſtation 
vorgeſehen. Bekanntlich befindet ſich das Polizei⸗ 
bezirkskommando zurzeit in Liſſa. 

— Aufruf. Das hieſige Gericht ruft auf Ber- 
anlaſſung der Emma Hahn⸗Rawitſch die Beſitzer 
nachſtehender Grundſtücke auf: Rapitſch⸗Vorſtadt 
222 auf den Namen der Eheleute Johann Chriſtian 
Henning und sche Chriſtine geb. Jelaffke; 
Rawitſch⸗Feld 68 auf den Namen Benjamin Hahn 
und Renate geb. Wende. Die Aufgerufenen bzw. 
deren Rechtsnachfolger haben bis ſpäteſtens 14. 12, 
1932 ihre Anſprüche im hieſigen Gericht geltend 
zu machen. 


Görchen 


— Feuer. Geſtern vormittag geriet im Stroh- 
ſchoher auf dem Hofe des Landwirts K. 5 
in Brand. Günſtiger Wind und raſches Eingreifen 
der Feuerwehr verhinderten eine Ausdehnung des 
Jeuers. Die Brandurſache iſt bis jetzt nicht gelöſt. 
— — 


vertraulich die Vorgänge an der Front und das baut. Kohlenreviers in Oftjibirien, mit 40 000 Ciga 
Verhalten des Armeeoberkommandos unterſuch Magnitogorſt im Südural, wo an den] nern; das Uraler Kupferzentrum Krasnone 
ten. Dieſer Präses vereinigte fih (unter dem | reichen Eiſenlagern des Magnetberges in den mit 25000 Einwohnern. Sm 

ie des Präſidenten Deſchanel) zum erſten letzten drei Jahren das größte Hüttenwerk Euro- ſteht die Induſtrieſtadt Ch 
Male Ende 1916. Seine Hauptarbeit begann aber pas entſtand. Die neue Stadt zählt jhon weit wärtig 40000 Einwohnern. In der NaNe d 
on im Juni 1917 — zu einer Zeit aljo, als im über 150000 Einwohner. die Stadt Randalatiha (chemiſche af 
Diten bereits der ruſſiſche An ere Stalinſt im Kusnezker Kohlenrevier (Weſt⸗ trie) für 90 000 Einwohner erbaut. Im 4 - 
folgte und als an der „deutſchen Front“ die am ſibirien), deſſen Vorräte als die reichſten der Norden wird die neue Hafenſtadt Igar 
16. April eingeleitete Öffenjive der „Bluthunde“ Welt gelten, mit 150 000 Einwohnern. Nahebei | 60 000 Einwohner errichtet. i 
Nivelle und Mangin gejheitert war. Nach jener die ebenfalls neuerrichteten Induſtrieſtädte Pr o| Unter den neuen Hauptſtädten der notn 
im Blute erftidten Offenjive war es zu den erſtenkopfewſt mit 100000, Kemerowo mit| Sowjetrepublifen find die bedeutendſten an 
Meutereien gekommen. Die Parlamentarier im 90 000 und Anſhero-Sudſhenſk mit 50 000] giſiſche Hauptſtadt Frunſe mit 100 Ei 
„Geheimen Ausſchuß“ ſtanden ſtark unter dem] Einwohnern. nern, Turkmeniſtans künftiger Hauptort at! 
Eindruck der jüngiten ene an der Front.] Karaganda, in der Kirgiſenſteppe, Mittel- Tſchardſhuj mit 90 000 und die tadſhikiſche 9°” 


Ihnen allen kam zum Bewußtſein, daß die Schuld punkt eines vor einigen Jahren entdeckten Koh- ſtadt Stalinabad mit 60 000 Einwohnern. 
an den beklagenswerten Vorgängen in erſter 
Linie auf das Armeeoberkommando fiel. 

Am 28. Juni hatte die Armeekommiſſion ſehr 
energiſch ſcharfe Maßnahmen gegen die verant- 
eh W Generale Nivelle und Mafgin gefor- 
dert. Tags darauf trat der „Geheime Aus Huf“ 
plommen: Merkwürdigerweiſe erhob fih der 
eidenſchaftlichſte Widerſtand gegen die Generali⸗ 
tät nicht von ſeiten der Linken, ſondern von der 
Rechten her. Der rechtsſtehende Abgeordnete 
Ybarnegaray, ein e war es, der aus 
eigenem Erleben das furchtbare Berja en der 
eeresleitung ſchilderte. Wie man die ſchwarzen 
oldaten, die ihrer Führer beraubt waren, ins 
Geſchützfeuer ſchickte, wie binnen einer einzigen 
Stunde der Sturmangriff der franzöſiſchen Trup⸗ 
Eei im Blute erjtidte — alles das wurde rück⸗ 
t 
g 
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chtslos vor den Abgeordneten geſchildert. Er⸗ 
änzende Schilderungen gaben der damalige Ar- 
tilleriehauptmann Albert Lebrun — der heutige 
Staatspräſident — und der Negerabgeordnete 
Diagne, der ſpätere Unterſtaatsſekretär. Bejon- 
ders Diagne hob hervor, daß man die ſchwarzen 
Soldaten, die ſich noch nicht akklimatiſiert hatten, 
rückſichtslos an die Front ſchickte. Oft waren fie 
nicht einmal in der Lage, ihre Gewehre zu ge⸗ 
brauchen, ihre Handgranaten abzuwerfen und 
ihre ajonette an ane 


Aller Beſchreibung ſpottete die Behandlung der 
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„Othello“ in deulſcher Sprache u zehn Jahren erhielten, Wenige Wen; M H 
Verwundeten in jener . ehr in — Chicago Ihe‘ Died 1 . age Ru! Se 0% 
o 2 N I ee ken Es bedeutet einen neuen Triumph der deutſchen entfandt worden, und rund 100 ent % 
mußten ſie warten, bis ſich ein Arzt oder ein Sa⸗ Kunſt. daß anläßlich der Weltausſtellung in niſten haben bei dieſer „Strafegpebit Hat. 
HAN % 
lh 


aaa 


„or 
ache l 


- h 4 a Chicago Shakeſpeares „Othello“ mit Emil] m üſſen. í rund A 
nitäter ihrer erbarmte, Wieder fällt die Ver⸗ Janninges als Othello 5 5 Conrad Weidt Kg a Cen as 1 pi aee erl 


antwortung an der ſchlechten 55 als Jago da Szene gehen wird. Dieſe Auffüh- den w 


Gaſthaus Szymanowo N rivate Handel mit Getrei 
Anzeigen Ps Aai den 4, September | Offenfine Riß das Armecoberfommando. Leber rung jolt an zwanzig Abenden gegeben werben; e zulöſſtg fet. Die g 
j alle riale Mikftände erfuhr, dank der Zenſur, der | anſchließend finden Gaſtſpiele in New Port, deutſchen Bauern haben dare en um De 
und Beſtellungen nimmt Ernteſeſt franzöſiſche Bürger nicht das geringſte. Philadelphia und Boston ſtatt. nden Qos der Berelendun une Ai 
unſere Aus gabeſteſle wozu . einladet| Das den iche Verjagen der Heeresleitung ſtei⸗ * wre zu entgehen, ſofort mit dem wertet 
Rawicz, Rynek 12/13 ere. gerte aber die Erregung unter den „Poilus“. Es] Marum ift das bei uns nicht möglich, wo jeder Etzeugniſſe ihrer Selber begonnen. Die, % 
entgegen. Z.B., Aamiez dam, was kommen mußte: In der Zeit von Ende zweite Menſch die deutſche Sprache zum min: | geordneten Behörden haben aber dieſen gi 
Mmonatsverſammlung April bis Ende Juni 1917 meuterten 115 mili⸗ deſien verſteht? Es gäbe fogar genug na a verhindert und die Bauern vielſach zum unt iy 
Steänne am Sonnabend, dem täriſche Einheiten, darunter 75 Infanterie nicht nur Die ationalität, die der deut⸗ ſtand gereizt. Dieſer „Widerſtand“ ene ge 
ge, 10, September pünktlich regimenter, 23 Jägerbataillone und 12 Artillerie: ſchen Rumit willig ihr Herz öffnen würden. Aber nackte Leben kämpfenden W ifen 
Stricke, 49 Uhr abends b. Bauch | regimenter. Pierre Laval, der nachmalige Minis mancherorts wiegt offenbar ein verſtocktes Herzl der Grund für das brutale Eingre 
Ackerlei Der Vorſtand. ſterpräſident, ſprach im „Geheimen Ausſchuß“ zum ſchwerer als ua weltoffene Herzen. G. P. U. Die letzte Verurteilun 
f e hg uſw. N - er 1 1 y Pesol Entan Ku emae Ta : a Bauern geſchah mit ber Be gründung 2 99 8 
prompt un reiöwert| e; , er an ont zugetragen hatte. Kein Men id en Kollektipfeldern „ , 
jeden Sonnen If wie: Schleie, Hechte uſw. ahnte tonai SERA Dad, daß die Diſziplin der das Wolgadeutſchtum wehrt fih e ER in 1 — 3 


illi i ten. In Wirklichkeit ch en 
dem Wochenmarkt. zu billigſten Preiſen täg⸗ S e Truppen bedenklich aufgelockert war. In den letzten Tagen hat das Oberſte Gericht Getreide von rit aieka ie früher ihr 27 
m. Faltiewicz-Rawicz lich ſriſch zu haben in der In jenen Tagen wußten die Abgeordneten noch in Samara zwei wolgadeutſche „Großbauern“ waren, über das fie durch die Weroronil pt! 

Rawicka Centrala Ryb | nichts von jenem vertraulichen Bericht, den der pum Tode durch Erſchießen verurteilt, während | lins das Verfügungsrecht wiedererlangt u 


Seilerwarenfabrikation Telefon 142. Generaliſſimus Petain der Regierung überſandt [drei andere deutſche Bauern Gefängnisitrafen bis! glaubten. 


ee ver (fett) ------ Eine Anzeige dachten e 50 Wer, | 
edes weitere Wort 12 s 2 itta” 1 
Cikana iie Daino dans = x Annahme täglich bis 11 Uhr vorm ze 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur . 
anne des Offertenſcheines ausgefoi#" 4 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 
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l. 
Gebrauchtes Schuhe Bettfedernreinigung 2 Zimmer Evgl.Ainderjeäulein] Geprüfte eating, 
Bechſtein⸗Piano |in großer Auswahl zum | erledigt prompt und olide. Vermietungen Möbl. Zimmer mit che v. 1. Okto⸗ zu 9 Kindern von 5 bis Nindergafti, ya 
für 1000.— zl eben ud bildeten bel ride ln Ma ber 1932, mögl. Ben-19 apreti pet a er 25 Jahre alt, ihh 774 
verkauft en und ‚Di e Juletts, fertige 5 Zimmerwohnu öbl. trum, geſucht. Off. unt. tember 1932 geſucht. Be⸗ Referenzen, in i 
B. Sommerfeld, Berbit, Poznan, Betten und Steppdecken. ee 1 "a. von ſofort ern 3797 a. d. Geſchſt. d. Bta. | aufſichtigung der Shul- guter Ausbildung if * 
Fabriklager Poznan, Zudomita 1. EMKAP. M. Mielcarek, | permieten. Off. unter] Skarbowa 15, Wohn. 9. arbeiten und Kenntnis] Krankenpflege, d K 


t 
der poln. Sprache Be- | einigen Koch pal 
dingung. $ Gesche ae Gee 

Beſchäftigung⸗ d. 07 


* A. — 
N ul. 27. Grudnia Nie. 15. Küchenmöbel Poznan, Wrocławska 30. 3792 a. d. Geſchſt. d, Stg. 


- Pe e Offene Stellen 
Ein Haus und Dielengarnituren ver⸗ Zur Herbifinat —— rein a leg. Zimmer 


kauft billig Koniecki, Pias- Original Weibull's 4. Zimmer⸗Wohnung frei. Kreta 7, Wohn. 9 Ab 15. September ge— ul, Maria. Foha 53, W. 5 


mit gutgehender Bäckerei Standard“-Weizen, ſofort zu vermieten. Nä- cht ein beſſeres unter 3786 4 el 

vertaufe familienbalber, ae nel Greßherseg |heres „ Mietsgesuche | Rinderfeäulein A Stellengesuche By | 2. Acitun ZT 

u 57 0 „3796 an die Verschiedenes v. Sachſen-Weizen 1. Oberinfpeftor Rudnick für nachmittags. Per- S ung fle, 

. 100 kg 36,— zł inkluſive] Dit. Generalkonſulat. 2 Zimmer ſönliche Vorſtellung er- Anſtändiges, fleißiges deutſch u. po * . 
or N à RE EN NO OIAR RAEE. 1 x * eit J „ iges e . 

Gebrauchte Möbel Handarbeiten „ Sonnige und Küche von fofort oder en ner W . Mädchen Fang Sf 12 

kompl. Zimmer, als auch] Gezeichnete ijjen, | in Kotowiecko (Wlky. Wohnung Iſpäter geſuch t. Miete im | 9 ER APE PIAN Ni | mit Koch- u. Nähtenntu. die Geſchſt. DA 

einzelne Stücke, kauft man[ Decken, Hohlſäume, (2—3 Zimmer) evtl mit | boraus, — Koſten werden — — u. guten Zeugn. fadt 14 ran 

om billigſten nur bei Po-] Monogramme, Wollen, chuhe j Garten ab 1. Oktober zu erſetzt. Möglichſt Zentrum.] Ehrliche von ſofort Stellung als 

znanski DomKomisowy, | Garne, alles ſtaunend] kauft man am Hilligiten | vermieten. Liehr, ‚ | ®efl. Off. unter Nr. 3768 Bediennngsjran Stütze oder dergleichen.] ſauber, 

Poznan, Dominikańska 3, billig. Firma Geſchw. bei Siwa Zabitomwo, pow. Poznan, an die Geſchäftsſtelle diefer | ſofort geſucht. Off. unter 3795 an die] Waſchſtellen. 5 


Telefon 24 42. Streich, Gwarna 15. nlica Szkolna 3. ul. Wiazdowa 5. Zeitung erbeten. Bukowſka 33, Wohn. 2. | Geſchſt. d. Zeitung. ul. Moſtowa < 
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Die bedrohte Milchwirtschaft 
Huslandsbutter auf den westpolnischen Märkten À 


Gis Chiedenen Meldungen wird auf den 
dä erellens, neuerdings sogar in der Stadt 
©, lettische, estnische und sibirische 
unbedeutendem Masse abgesetzt, Nach 
* im Laufe des Juni nach Polen 

kg Butter aus dem Ausland einge- 
S ist mit Sicherheit: anzunehmen, dass 
r in den letzten Monaten bedeutend 


utterim 
rg Do 
Otoschcuch. d 


Nach Fn. 


zu exportieren, 
ders in den westpolnischen Gebieten festsetzen kann, 
so liegt es daran, dass die Butterpreise hier bedeu- 
tend höher sind als im Osten Polens, Den ostpolni- 
schen Molkereien fehlt es eben am Absatz. (Bei- 
spielsweise in Wolhynien wurde Molkereibutier mit 
2,40 bis 2,60 zit je kg verkauft. Die Red.) 

Da die Ausfuhr von Butter jetzt so gut wie unmög- 
lich ist, sind die Butterproduzenten jetzt fast 

ausschliesslich vom Inlandsabsatz abhängig. 

Es ist bedauernswert, wenn angesichts dieses Tat- 
bestandes Auslandsbutter auf dem polnischen Markt 
zum Kauf angeboten werden kann. Nach Ansicht des 
Verfassers wäre die Erhehung eines Einfuhrzolls in 
Höhe von 3 zł je kg ein wirksamer Schutz vor dieser 
Auslandsbutter. Der augenblicklich wirksame Einiuhr- 
zoll von 12 Groschen kann natürlich die Einjuhr von 
sibirischer, baltischer und dänischer Butter nicht ver- 
hindern, kann doch beispielsweise Lettland ein Kilo- 
gramm Butter für 2,14 zł verkaufen. Wird aiso die 
lettische Butter mit 3 zt auf den polnischen Markt 
gebracht, machen die lettischen Butterhändlor immer 
noch ausgezeichnete Geschäfte. 

Auch nach Wirksamkeit des neuen Zolltariis wird 
sich für die lettischen Butterhändler die Einfuhr nach 
Polen immer noch kalkulieren. Da in den Winter- 
monaten bei uns der Butterpreis bekanntlicn immer 
anzieht, ist damit zu rechnen, dass sich diese Aus- 


sich" vorden, 
Ziiie 
hat 


rt aus dem Ausland wird nur da- 
ass der Einfuhrzoll für Butter mit 
ausserordentlich niedrig liegt, Da 
arif eldungen der Butter-Einfuhrzoll im 
x mit 1.20 zł je kg auch noch ver- 
l er Ledrig liegt, und ausserdem erst ein 
Can ders die Verkündigung in Kraft tritt, fühlen sich 
alaz usland beedtbolnischen Butterproduzenten dureh 
eta ndi utter mit Recht beunruhigt,’ Die 
Einfunr 2 bringt angesichts der zunehmen- 
ns werten Auslandsbutter in Westpolen einen 
e lo korgjgen Aufsatz des Direktors des Verbandes 
kn, ski. Daubssenschaften in Posen, Witold Do- 
abel ass die Mit erfasser weist mit Recht darauf 
in A Ichproduktion ohnehin längst unren- 
ist. Der Landmann, der für einen 

roschen bekommt, kann nicht mehr 
Die Milchwirtschaft ren- 


ab, Ni 
Felderer sei so viel Jungvieh dem Schiäch- 


Nach irtsch; tt worden, wie in diesem Jahre, Die |landsbutter bei uns weiter verbreitet. Aus diesem 
ler t wer 45 kann aber nur dadurch rentabel ge- Grunde wäre es wünschenswert, möglichst bald einen 
i Azjene dass die Milch- und Butterpreise wie- Buttereinfuhrzoll einzuführen und in Kraft zu setzen, 

5 heute rotzdem ist die Butterproduktion in der die Ueberschwemmung der westpolnischen Märkte 


Zross genug, um nicht nur den in- mit Auslandsbutter unmöglich macht, 


| | Wie war die Ernte? 


de, Wenig Weizen — genug Roggen 
tie dete Uepeistische Hauptamt veröffentlicht soeben] Die Weizenernte ist besonders ‚schlecht in den 
Wedel Zwar "sicht über die Ernteergebnisse in Polen, | südöstlichen Wojewodschaften ausgefallen. Die ver- 
Geber je een nicht auf endgültige Berechnungen |luste, für die der Weizenrost verantwortlich zu 
Mere UCK Hier, doch schon einen ausgezeichneten machen ist. belauien sich auf 51,1 Prozent in der 
are Restrige. und im ganzen die Ausführungen | Wojewodschaft Krakau, 48,3 Prozent in der Wojewod- 
Siem, stützen n Leitartikels bestätigt, Die Berech- schalt Tarnopol, 48 Prozent in der Wolewodschalt 
a ist ge Sich auf 4744 eingeholte Informationen.] Lemberg, 44,6 Prozent in der Wojewodschait Kielce, 
T 15, August, 44,5 Prozent in der Wojewodschaft Wolhynien und 
Weiz. Wurden geerntet: 39,4 Prozent in der Wojewodschait Stanislau, 
Roggen 152 105 000 q Verhältnismässir schlechte Roggeneruien 
Frey 641 126 000 q wurden in Schlesien und in den Wojewodschaften 
Hafer 153 726 000 q Krakau und Lemberg festgestellt. 3 ; 
pë y Kartoj 237 992 000 q Die Gerstenproduktion lässt in dea Woje- 
re, ergleie feln 3 055 033 000 q wodschaiten Wilna, Nowogrodek, Pommerellen 
Rg Pr zel mit den Ernteergebnissen des letzten fund Lemberg zu wünschen übrig, während man in 


Ro, zent dass die diesjährige Welzenerute um Posen, Pommerellen, Warschau, Lodz, Lublin, 
se g 

leren d ringer. die Roggenernte um 12,4 Proz. Schlesien. Lemberg und Stanislau mit den Ergebnissen 
ernte te um !Stenernte um 4,2 Prozent grösser, die der Kartoffelernte unzufrieden ist. Ueber die 


um 14 pel Prozent grösser und die Kartoffel- | Ernteergebnisse anderer Fruchtarten liegen noch keine 
— ozent geringer geworden ist. brauchbaren Unterlagen vor. 


ME Por einer Zuckerpreissenkung ee ce . N . 
olive Peet Comp., cago, der n 

Wenn el ducduc zwischen der Regierung und Charles Dewey bekanntlich Ist, verhandelt, * 
dedes Zu zuckerfabrikanten in bezug aul eine | In dem Interview eines polnischen Pressevertreters 
der Kunde st eee auf dem e mit dem Besitzer der oben genannten kosmetischen 
"tenki rossha geschlossen werden, Demnach Fabrik beschränkt sich Henryk Zak aui Aeusserungen 
we u. delspreis für Zucker um 20 Prozent |über langjährige enge Geschäftsbeziehungen mit der 
Satzes 2 was hoffentlich eine Erhöhung des |Chicagoer Selfenfirma, ohne jedoch Einzelheiten über 
ür Folge haben wird. n die von anderer Seite verbreitete finanzielle Inter- 


Lesenkte 8 4 tze essennahme amerikanischen Kapitals an der polnischen 


Seifen- und Parfümindustrie etwas verlauten zu lassen. 


G * 

Lira der h Mel 

latie, r Direk agen mehrerer Schweizer Blätter DPW. 

r 1 Kohlenexport nach Oesterreich halbiert 

R des ESA. 4 a Oesterreich hat im Rahmen seiner mit dem 2, Sep- 

1 1 Diskontsatzes der Reichsbank be- tember in Wirksamkeit getretenen neuen Nene 
ann fuhr-Kontingentierung der polnischen Kohlenindustrie 

Nas rät 1 ces Ee warm ein ease Einfuhrkontingent von 60000 t er- 

Wep ch Lond Rates der B. l. Z. erfolgen tellt, nachdem die polnische Kohlenausfuhr nach 

gen Oner Meldungen hat die Bank Jon or Oesterreich im Juli d. J. 130 000, im Juni 122 000 t 


Disk 
Schwontsatz von 4,5 Prozent auf 4 Pro- |betragen hatte. x 
Aa S Prosa Riks Bank den Diskontsatz] Bilanz der russisch⸗polnischen Bandels- 
ent gesenkt, gesellschaft „Sowpoltorg“ 1931 


urück ; i 
e Die in Moskau unter dem Vorsitz des stellver- 
Elere a nen der Eierexport 1 sich tretenden Aussenhandelskommissars Loganowski ab- 
Eler im Wer Tubia 3 sich gehaltene Jahres versammlung der gemischten russisch- 
in Waren erte von 26. . 2. polnischen Handelsgesellschait „Sowpoltorg“ hat die 
000 dz Eler im Werte | Bilanz für 1931 genehmigt, die mit 13.531868 Rudel 
Polnisch worden. abschliesst. Von dem erzielten Reingewinn in Höhe 
S von 326211 Rubel entfallen auf die polnische Teil- 
È im Juli 5 haberin der gemischten Gesellschaft, die Warschauer 
infuhr au 932 \ Gesellschait für den Handel mit Russland „Polros“ 
: — veröfles Deutschland hat im Juli d. J. m. b. H., etwa 98 000 Rubel. Die polnische Seite war 
1% die ar 19, „lichten amtlichen Angaben 13,2 in der Jahresversammlung durch den Leiter der 
Miral Toze Usfuhr na Ozent der polnischen Gesamteln- |,‚Polros“, Prof. Kasperowiez, und das Direktionsmit- 
tip den ‚ent Yon Deutschland 11,1 Mul. zt oder |glied der staatlichen Landeswirtschaftsbank, Powlo- 
a 3 * wicz, vertreten. 
ut . n Monaten d. J. Waren g 
went Schtang imponiet une der, Gesamteintuke) | Staatliche Kontrolle über polnische 
} und für 94, NE R 
. Hopfenausfuhr nach Frankreich 
à Die ech ee in dem neuen polnisch-franzö- 
u sischen Handelsabkommen vorgesehenen Kontingents 
dee phetrieh 8 Banksafes für die Einfuhr von polnischem Hopfen nach Frank- 
m Dikun in den 8 8 in ganz Polen ein leb - reich unter die polnischen Exporteure wird in der 
n a at in us der polnischen Banken. demnächst erscheinenden Verordnung der Minister für 
fes Sekündi Ireichen Fällen zu diesem |Landwirischaft und Handeı dem Staatlichen Export- 
ie gt und aufgegeben. institut in Warschau übertragen werden, dem auch die 
Ssene D Flucht aus den Banksafes ist Kontrolle der Ausführung obliegen wird, Die franzö- 
ekret über den Erwerbslosen- |sische Regierung hat bei der Einräumung des 1500 dz 
z ry ab 1. September für diesen |betragenden Hopfenkontingents die Bedingung ge- 
Di Banksafes in Höhe von 5 zt stellt, dass nur standardisierte und mit Herkunfts- 
auf die Kündigungen der Safes dehn- scheinen versehene Ware nach Frankreich eingeführt 
staatliche Postsparkasse aus. werden darf. Die polnische Regierung hat als Gegen- 
nab y 2 W. den, aus denen allein Hopfen zum Export nach Frank- 
Tiefe de 5 reich zugelassen wird, die Wojewodschaiten Lublin, 
ae Abend Usta Si faatlihen Agrarbank Wolhynien, den Landkreis Neutomischel sowie Gali- 
Öle let et die EN Nr. 75 von 1932 ist eine Ver- 


e Emis N zien bestimmt. 
r ission von 4 prozentigen Gold- 


Aer Srail . Veranstaltung 
Scha Owie den, p hen Agrarbank, Serie I, ver- der kemberger Messeleitu 
hen "gie ‚Die Pfandbriefe werden über Gold- g ng 


wel, Gold. den Ge Nachdem die Lemberger Ostmesse in die 

Aon Sizer d-Gulde ent in Gold-Dollars, hollän- [nicht wie üblich im Herbst, sondern 1 ia. Ye 
Franken 1ösischen Goldiranken und |zweiten Hälfte des Juni abgehalten worden ist, wird 
es piten, Die Höhe der Emis- von der Messeleitung nunmehr unter dem Namen 
1 Goldztoty Nennwert „Lemberger Herbstkontraktmarkt“ in der Zeit vom 
000 3 werden in Stücken |25, September bis zum 6. Oktober in beschränktem 
achen Späteste und 100 zi ausgegeben. |Umfange eine Messe veranstaltet, die im Gegensatz 
S mit Agrarhank ns nach 4072 Jahren. Bel zu der alljährlichen Ostmesse keinen internationalen 
Aigen Prioritä ne „ein besonderer Re- Charakter tragen und neben einigen wenigen Industrie- 
"richteg olopfan dbri t für die Inhaber der zweigen in der Hauptsache landwirtschaftliche Erzeug- 

. iefe Serie I bzw. deren nisse umfassen wird, Im Mittelpunkt wird der „Ge- 
treide-Kontraktmarkt“ stehen; er wird mit Versamm- 
lungen der Lemberger Getreidebörse verknüpft sein, 
zu denen für die Dauer der Veranstaltung neben Mit- 


ie 
RN a, lacht 
Betr Rust 


e sy 
ni, Na, er + 
' Ring, Kanie äge handlungen in Posen 


N wird, hat der frühere gliedern der Börse alle Interessenten des Getreide- 


h: 
Neheng a 


ar der polnischen Regice- | handels zugelassen werden. Ausser Getreide sollen 
Fabnieng seines Besuches in Kartoffeln, Erbsen, Bohnen usw. gehandelt werden. 
k "ikanlagen der ‚bekannten Besondere Abteilungen sind für Wolle, Geflügel, 
demetischen Fabrik Henryk Fische und in grösserem Umfange für den Obsthandel 
em Inhaber der Firma über vorgesehen. Ferner werden auf dem Kontraktmarkt 


neren Bedarf ohne Schwierigkeiten decken zu können, 
sondern um jederzeit auch noch ansehnliche Mengen 
Wenn sich die Auslandsbutter beson- 


| wendigsten Bedarfskäufe, 


die Lebensmittelindustrie und die Versorgungsanstal- 
ten der grossen polnischen Städte, die Rauchwaren- 
industrie. die Möbel-, die Koniektions- und die Sport- 
industrie vertreten sein, 


Braugerstenormung 

Der polnische Verband der Braugersteproduzenten 
hat Qualifizierungsvorschriiten für die ins Ausland 
auszuführende Braugerste ausgearbeitet. Der Grad 
der Verunreinigung darf danach höchstens I Prozent, 
der Gehalt an halben bzw. beschädigten Körnern 
höchstens 1 Prozent betragen. Das Hektolitergewicht 
ist auf mindestens 68 kg (115—116 holi, Piund fest- 
gesetzt worden. Für das laufende Jahr muss das 
Mindestgewicht mit Rücksicht auf die Trockenheit des 
Korns nach Auffassung des polnischen Produzenten- 
verbandes 118 holl. Piund betragen, 


Märkte 


——— 

Getreide. Posen, 8. September. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Station 
Poznan. í 

Transaktionspreise: 


Roggen neu. gesund, trocken 15 to 16.30 
Richtpreise: 
Weizen, neu, gesund, trocken . 25.00 26.0 
Roggen, neu, gesund, trocken. 15.80—16.10 
Mahlgerste, neu, ges. trocken. 64—66 kg 15.75—16.25 
Mahlgerste, neu, gesund, trocken, 68 kg 16.25—17.25 
Braugerste, neu, gesund, trocken 19.00—20.00 
Hafer, neu, gesund, trocken .. 12.50-13.00 
Roggenmehl (65%) 25.25 26.25 
Weizenmehl (65% . 40.0042. 00 
Weizenkleie . 9.00 10.00 
Weizenkleie (grob) 10.0011. 00 
Noggen lee 8.759,00 
aps . ç34.00—35. 00 
Winterrüb ses... 3200 34.00 
Meters 20. 24.00 
Folger erbsen. 28003000 
Blauer Mohn . 65.00 72.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Mahlgerste, Braugerste, Hafer und Roggen- 
mehl ruhig, für Weizen und Weizenmehl beständiger. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
120 t, Weizen 158 t, Gerste 55 t, Roggenkleie 35 t. 


Getreide. Warschau, 7. September. Amt- 
licher Bericht der Getreide - Warenbörse im Gross- 
handel für 100 kg, Parität Waggon Warschau: Roggen 
16.75—17, Einheitsweizen 28.50—29, Sammelweizen 28 
bis 28,50, Einheitshafer 16.5017, Sammelhafer 15.25 
bis 15,75, Gerstengrütze 16—16.50 ‚Braugerste 17.50 
Eis 18.50, Feldspeiseerbsen 27—30, Viktoriaerbsen 27 
bis 30, Winterraps 38—40, Weissklee 27—30. Winter- 
raps 38—40, Weissklee 120—160, bei Reinheit bis zu 
97 Prozent 160—200. Weizenluxusmehl 48—53, Wel- 
zeuluxusmehl 48—53, Weizenmehl 4/0 43—48, gebeu- 
teltes Roggenmehl 31—33, gesiebtes 24—27, Roggen- 
schrotmehl 23—25, grobe Weizenkleie 11.5012, mitt- 
lere 11.50—12, Roggenkleie 8.75—9.25. Leinkuchen 19 
bis 20, Rapskuchen 15—16, Sonnenblumenkuchen 16 bis 
16.50, Blaulupinen 18—16, gelbe 20—22, Wicke 25—26, 
Leinsamen, 99proz. 31—33. Marktverlauf: ruhig, 


Getreide, Danzig, 7. September, Amtliche 
Notlerung für 100 kg in Gulden: Weizen 15.75—16, 
Roggen, z. Export 10, zum Konsum 10.10, Gerste, 
feine 11.50—12.25, mittel 10.50—11, geringe 10—10.50, 
Hater 8.75—9.25, Roggenkleie 6.75, Weizenkleie 7.25, 
Viktoriaerbsen 13—-15.25, grüne Erbsen 16—21, Blau- 
mohn 44—45. 


Produktenbericht. Berlin, 7. September. 
Unbeeinflusst von den sprunghaften Kursveränderun- 
gen an der Eiiektenbörse blieb das Geschäft im hie- 
sigen ‚Getreideverkehr weiterhin ruhig. An den Grund- 
lagen des Marktes hat sich kaum etwas geändert. 
Am Promptmarkt reicht das an sich keineswegs um- 
fangreiche Offertenmaterial zur Befriedigung des vor- 
handenen Bedarfs aus, da die Mühlen ihre Einlage- 
rungsverpflichtungen bei Weizen zum grössten Teil 
erfüllt haben und vom Mehlabsatz keine Anregungen 
zu Neuengagements ausgehen Das Exportgeschäit 
bielbt auch ziemlich schleppend, und der Rückgang 
der Weizen- und Roggen-Exportscheine beeinträch- 
tigte gleichfalls die Unternehmungslust. Für Weizen 
und Roggen zur prompten Verladung glichen sich An- 
gebot und Nachfrage auf wenig verändertem Preis- 
niveau aus, Im Zeitliandel traten für beide Brot- 
getreidearten Abschläge bis 1,25 Rm. ein. Für Wel- 
zen- und Roggenmehle lauteten die Forderungen kaum 
verändert. Das Geschäft beschränkt sich auf die not- 
Hafer ziemlich stetig, die 
Forderungen für Küstenware sind hier kaum durch- 
zuholen. Gerste ist auch in guten Qualitäten ange- 
boten, jedoch gehen Forderungen und Gebote zumeist 
stark auseinander. * 


Berlin, 7. September. Getreide und Oelsaaten 
per 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station, Preise in 
Goldmark. Weizen. märk. 211—213, Roggen, märk. 
161—163, Braugerste 177—187, Futter- und Industrie- 
gerste 169—176, Hafer, märk, 139—144, Weizenmehl 
2530.40, Roggenmehl 22—24.25, Weizenkleie 9.75 bis 
10.28. Roggenkleie 8.258,75, Viktoriaerbsen 21—24, 
Futtererbsen 14—17. Wicken 17—20, Leinkuchen 10.50 
bis 10.60, Trockenschnitzel 9.20—9.50, Soyaschrot, ab 
Hamburg 11.20—11,40, ab Stettin 12—12.20. 

Getreide -Termingeschäft. Berlin, 
7. September. Mit Normalgewicht 755 f vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
106 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: September 
224.50—224, Oktober 225—224.75, Dezember 225.50 bis 
225; Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Ge- 
wicht: September 174—172,75, Oktober 174.50—173.75, 
Dezember 176—175, 


Posener Börse 

Posen, 8. Sept. Es notierten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 41.50 G, Sproz. Obligationen d. Stadt Posen 
1926 92 +, Sproz. Dollarbr. d. Pos. Landsch. 56—55 +, 
Sproz. Gold-Amortis.-Dollarbriefe d. Pos. Landschaft 
51 78 . Aproz. Konvert.-Piandbr. d. Pos. Landschaft 
29 B. 4proz. Prämien-Dollar-Anl, (Serie III) 48.25 G, 
6proz. Roggenbriefe d. Pos. Landsch. 12.25 B, 4proz. 
Prämien-Invest.-Anleihe 98 G, 3proz. Bau-Anl, (S. 1) 
38.50 G, Bank Polski 100 B. H. Cegielski 20 +, Dr. 
Roman May 12 G. Tendenz: belebt. 
G = Nachfr. B =Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums, 


Danziger Börse 


Danzig, 7. September. Scheck London 17,90% 
bis 17.94, Dollar-Auszahlung 5.1374—5.1476, Złoty- 
noten 57.59—57.71, Brüssel 71.23. 


Warschauer Börse 


Warschau, 7. September, Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.91, Tscherwonetz 0.25 Dollar, Gold- 
rubel 460, österreichische Schillings 107. 


— ——— — — m nn —?8mV 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
j Gewähr. 


— 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.95. Hol- 
land 358.60, Kopenhagen 161.00. Osio 156.00, Prag 
26.40, Stockholm 160.00, Italien 45.80, Montreal 8.04. 

Effekten 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
39.50—10, 4proz. Prämien-Dollar-Anieihe (Serie III) 
49—49.25. 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 102, 4proz. 
Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 106.50, -5proz, Staatl. 
Konvert.-Anleihe 1924 40.50—41.50, 6proz. Dollar-Anl, 
1919—1920 55.50—56.50—57, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 56.25—57.50—-56.75 

Bank Polski 100.50—99.50—100 (101.50), W. T. F 
Cukru 24.50—26—25.50 (24.50), Wegiel 24—23.75 (23), 
Lilpop 16.50—17.50 (16), Modrzejów 4.75—5.25 (4.25), 
Parowozy 12 (8.50), Starachowice 11.50—12.75 (11.25), 
Haberbusch 60—59.50 (58). Tendenz: fest. 


Amtliche Devisenkurse 


7. 9. 17. 9. J 6. 9. J 6. 9. 


Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam -- — — 1359.00] 359.80 
Berlin“) — — 1211.00] 212.42 
Brüssel =— — m = m — | 123.44] 124.06] 123.49] 124.11 
London == == =e m == e 30.89] 31.19} 30.85] 31.15 
New York (Scheck) — — | 8,899] 8.939] 8.999) 8.939 
Paris 34.88 35.06] 34.88] 35.06 
Prag == ~- mm — — — 26.32] 26.45 
ltallen——— —— — — 45.58] 46.02 


Stockholm — — 
Danzig — - 173.27 174.13 — 
Zürich == == == = — — 172.071 172.93 172.22] 173.08 


Tendenz: Schweiz schwächer. T 


PY Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 8. Sept. 
Im Vergleich zu dem festeren Vormittagsverkehr er- 
öffnete die heutige Börse in nicht ganz einheitlicher, 
aber im allgemeinen doch ziemlich widerstandsiähiger 
Haltung. Ueberstürzte Verkauisauiträge des Publi- 
kums waren zwar bei den Banken noch nicht einge- 
troffen, man konnte. aber doch feststellen, dass auf 
verschiedenen Gebieten noch etwas Ware herauskam, 
und dass vor allem neue Dispostionen von der Kund- 
schaft recht vorsichtig getrofien werden. Das Ge- 
schäft war daher ziemlich ruhig, zumal auch die 
Spekulation infolge der innerpolitischen Unsicher- 
heiten nur zögernd zu Rückkäufen geneigt war. Eine 
gewisse Anregung ging von dem weiter entlasteten 
Arbeitsmarkt und dem sehr festen Verlauf der gestri- 
gen New Yorker Börse aus. Verschiedene Spezial- 
papiere, die gestern sehr stark gefallen waren, er- 
schienen heute wieder mit Pius-Pluszeichen, so z. B. 
Hansa-Dampf und Goldschmidt. Aber auch sonst 
konnte eine Anzahl besonders stark rückgängiger 
Papiere sich um mehrere Prozent erholen. Festver- 
zinsliche Werte waren eher angeboten; deutsche An- 
leihen eröffneten nicht ganz einheitlich, Reichsschuld-, - 
buchiorderungen waren etwa behauptet. Industrie- 
obligationen büssten bis zu 1% Prozent ein. Am 
Geldmarkt war die Situation ziemlich unverändert. 
Auch im Verlaufe war das Geschäft ruhig, meist 
traten aber kleine Erholungen ein. 


Effektenkurse. 
Fr. Kru Use Gen. 0 | 190,09 
Mitteldt. Potah] Cebr. Jungh. 9 17.00 
Ver. Stahlw. Kali Chemie 81.00 
Accumulator Kali Asch. .25 | 110.00 
Allg. Kunsts. Leopold Grube — 
Allg. Elekt, Gs. Klöcknerw. — 
Aschaffb, Zst, Lahmeyeor 98.00 
Bayer. Motor. Laurabütte 18.50 
Bemberg Mannesmann 52.25 
Berger Mansf. Bergb. — 
Bl, Karler. Ind. Masch. -Untd. 31.75 
Braunk, u, Br Maximiliansh, 98.90 
Bekula Metall es, k 38.25 
Bl. Masch.-Bau Niederls,- Kohl, 137.50 
Buderus kisen Oberkoks i 
Charl. Wasser Orenst. u. Kop. 36.50 
Chem. Heyden Phönix Bgbaa 25.0) 
Contin, Gummi Polyphon 39.25 
Contin, Linol, Rh. Braunkohl. 180.00 
Daimler-Bena Rh. Elktr.- W. 74.50 
Dtsch.-Atlant. Rh. Stahlw. 61.00 
Dt. Con. - Gs. Des Rh. Wett. Elek 75.00 
Dt. Erdöl-Ges. Rütgerswerke 38.25 
Dt. Kabelw. Salzdetfurth 27.0 
Dt, Linol Mk. a. 
Dt, Tel. u. Kab. 168.00 
Dt. Eisenhd. ey 
Dortm, Union —.— 
Eintr. Br. Schulth. Pats. 141.50 
Eisenb. Verk. Siem. u. Halske G 
z „Ges. vens! E 
i wachen Thüring. Cas 92.25 
El. Licht u. Kr. Tietz, Leonh. 52.00 
I. G. Farben Ver. Stahlw. 20.25 
Feldmühle Vogel Draht 5 
Felten n. Guill, Zellst. Verein 550 
Gelsenk. Bgw. do. Waldhof 41.00 
Gesfürel Bk, el, Werke 0 
Goldschmidt N 131 
Hbg. Elkt.-W. #2 
Harbg. Gummi 26.25 220 
Harpen. Bgw. 80.25 1850 
Hoesch 35.12 a 
Holzmann 54.25 175 
Hotelbetr..Ges | — — 1975 
Ilse Bergbau 134.50 1135.50 : 2 
7.8, 
Ablös.Sculd =- m s= =e um pm pi pms m m 53.00 er 


Ablös.-Schuld ohne A 
endenz: unsicher. 


Amtliche Devisenkurse 


7. 9. 2. 9. J 6. 9. | 6. 9. 
Geld Brief | Geld | Brief 
kt 2810 2524 | 2518 | 252% 
c 
Now York =+ m= m= m m | 4.209 | 4.217 | 4.208 | 4.217 
Amsterdam mem = 1169.53 | 169, 169.53 | 169.87 
Brüssel 56.335 | 58.455 | 58.335 | 58,455 
Bu: -——- — = . — 
— mm m m m a 81.97 82.13 81.97 82.13 
Helsingfors == r= — == — | 6.29 | 6.306 | 6.284 | 6.236 
Italion =- == m == = e= | 21.63 | 21.67 | 21.63 | 21.67 
Jugoslawien == rm s= 6.693 | 6.7207 | 6.643 | 6.657 
Kaunas (Kowao) = m= 41.86 | 42.04 | 41.96 | 42.04 
Kopenhagen m= m | 75.77 | 75.93 | 75.57 | 75.73 
Lissabon ee =e mm mm 13.34 13.36 | 13.31 13,33 
Oslo — == mm mem 73.23] 7347 | 73.28 | 73.42 
Paris s= s= mm m 1649 46.53 | 16.495 | 16,535 
Prag nm 112465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
Schw em m m m m e | 61.32 68153 | 61.4 81.57 
Sofia -~ m m m m m = | 2057 3.063 3.057 3.063 
Spanien m p —— mm 2 | 33,83 83 33.87 33.93 
Stockboln =e m= =e == s= =— | 75.07 | 75.23 | 74.92 | 75.13 
„Wion == m == pm = = | 519 | 52.05 | 51.95 52.05 
Tallin = = — — — —— 1110,59 | 110.81 | 140.59 | 110.81 
Riga «= =- ~e --| 79.72 79.88 79.72 73.83 
Ostdevisen, Berlin, 7. Sept. Auszahlung 


Posen 47.10—47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10—47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30, grosse polnische 
Noten 46.90—47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. 7 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für jen 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. 3 den 
Anzeigen- u. Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Druc und 
Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo. 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Am 7. September nachmittags verſchied plötzlich mein lieber Mann, 


der Buchhändler 


Willibald Nakoinz 


im Alter von 40 Jahren. 


Elſe Nakoinz 


geb. Seeliger. 
Poznan, den 8. September 1952 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 10. d. Nts., nachm. 5 Uhr von der 
Leichenhalle des Lukas ⸗Friedhofes aus ſtatt. 
Beileidsbeſuche dankend verbeten. 


Billiger dem SGeſchichtsbuche des Auslands ⸗Deutſchtums mit goldenen 
kann es nicht ſein! Lettern verzeichnet ſein. 
Am 7. d. Mts. ſtarb plötzlich und unerwartet 95 gr poſen, den 8. September 1932. 


unſer hochverehrter Chef, 


der Buchhändler 


Willibald Nakoinz 


Der Heimgegangene war uns ſtets ein gerechter und 
gütiger Vorgeſetzter, deffen wir allezeit in aufrichtiger 
Dankbarkeit gedenken werden. Seine Pflichttreue und 
ſein unermüdlicher Fleiß werden uns immer ein 
Vorbild ſein. 


Poznan, den 7. September 1932. 


Die Angeſtellten der Evangel, Vereinsbuchhandlung 


Sp. 2 0. o. 


rat reicht, Wä 


Mitten aus einem arbeitsreichen Leben rief Gott in die Ewig⸗ 
keit den Leiter der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung 


Herrn 


Willibald Naloinz. 


Wir betrauern in ihm einen Mann, der fünf Jahre hindurch 
in großer Treue mit guter Sachkenntnis unſere Buchhandlung 
verwaltet hat. Sein Andenken ſoll bei uns in Ehren bleiben. 


Poſen, den 8. September 1932. 


Landesverband für Innere Miſſion in Polen. 


Lic. Dr. Kammel. 


a b 


an „Par“ 
Expebition, 


ſchäſtsſtele dieſ. 


Am 7. d. Monats verſchied unerwartet unſer Mitbegründer 
und langjähriges Beiratsmitglied 


Herr 


Willibald Nakoinz 


Vom erſten Tage des Beſtehens unſeres Verbandes ab hat 
der Verſtorbene ſeine reichen Erfahrungen in den Dienſt unſerer 
Beſtrebungen geſtellt und dadurch weſentlichen Einfluß auf die Ent⸗ 
wicklung unſeres Verbandes genommen. 


Or. 


Wir werden dieſem humorvollen Kameraden und hilfsbereiten 
Mitarbeiter ein ehrenvolles Andenken bewahren. Die Lücke, die ſein 
Hinſcheiden riß, wird ſchwer auszufüllen ſein. 


Poſen, den 8. September 1932. 


Verband deutſcher Angeſtellter in Polen. 


Beſte 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594. 


— —— — — — — 
15 Gottesdienſtordnung für die katholiſchen Deutſchen 6 Kennen. 150 
; Plötzlich und unerwartet verſtarb unſer lang⸗ Sonnabend 5 Uhr B 929 99 egenheit. Sonntag Säfte find herzlich willkommen. a 
W As Uhr Veichtgelegenhei 100 hr Predigt und 17 
Sr ( Irmenlantmlung) 3 Uhr a; + Se: 


Willibald Nakin g 


Der Verſtorbene hat fih ſtets voll für die Ent- 
wickelung unſeres Sports eingeſetzt. 
; Wir werden das Andenken dieſes Mannes, der uneigennützig 
| feine Kräfte in den Dienſt der Allgemeinheit geſtellt hat, in Ehren halten. 
Poznan, den 8. September 1932. 
Der Vorſtand des 


r Rudervereins TAN E. B. 


Lobi. 


ne 
Sonnaben 


erklärung. 
i abends 6% U 


mittags 4 


Pojener Tageblatt = 


Damentaghemd mit$tlöppels 


`N 
v. 95 ar, Seidenſch 
Seidenunterkleider v. 3,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
he halben Preifen, 
Herde enn Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen, in ſehr großer 
Auswahl, ſolan 
ſche⸗Fabrit 


' J. Schubert, 
Poznan, Wrocławska 3 


100 Golddollar u 
Schweiz. Franken 
aug ugeben. Genaite 
Pre sofferte unt. 
Annoncen⸗ 
Aleje Mar⸗ 
einkowſkiego 11. 


Wirtſchaſtsbeamter 
ledig, 32 Jahre alt, von 
Jugend im Fach, meiſt auf 
deutſch. Gütern, gute Em⸗ 
pfehlungen, an ſtreng. Tätig- 
keit gewöhnt. Guter Vieh⸗ 
u. Ackerwirt, ſucht Stellg. 
3 1. Oktober. Gefl. Ange 

nter 3781 an die Ge⸗ 


Ihre Derlobung geben bekannt: 


Margarete Rauhut 


Ruda b. Baszków Babkowice, p. Pępowo 


Zurückgekehrt! 


Pocztoma 22. 


Klempnerarbeiten 
für alle Zwecke 
Neuanfertigungen u. en 


Andacht in den Gemeinde-Synagogen 


A Wolnica): Gen ag 
morgens 7%, vorm 
Schacharis beginnend), nachm. 5 Uhr mit Sch 
Sabbath- Ausgang 7.06 Uhr. 
täglich 1 7 Uhr mit anſchl. Lehrvortrag, 


de 2 B (Dominitaifte). Sonnabend, nach⸗ 
Uhr: 


Kaſch tritt der Tod den Menſchen an 
und reißt ihn mitten aus der Bahn. 


Unſer vorſitzender herr 


Willibald Nakoinz 


Leiter der evangeliſchen vereinsbuchhandlung in Pofen, 
ift uns geſtern durch plötzlichen Tod entriſſen worden. 


Seit Jahren in feiner Gefundheit geſchwächt, hat er trob- 
dem unſerm vereine die Treue gehalten und war namentlich in 
den letzten Monaten, die der Vorarbeit für unfer Kreis ⸗Turnfeſt 
gewidmet waren, als vorſitzender unermüdlich tätig. Das volle 
Gelingen diefer turneriſchen veranſtaltung ward ihm zum Lohne 
und zur letzten Freude, die ihm vom Seſchick beſchieden war. 


In der vereinsleitung vorbildlich bleibt er uns in ewigem 
Andenken. Was er geleiſtet, geht aber über unſern verein und 
den Turnkreis poſen⸗pommerellen hinaus; fein Name wird in 


Männer Turn- verein Pofen 
Oscar Stiller Beckmann 
Ehrenvorſitzender. Stellvertreter im Vorſith. 


Die Turnerſchaft wird dem Allzufrühverblichenen am kommenden Sonn. 
abend, dem 10. September d.75., um 5 Uhr nachmittags auf dem Lukas -⸗Kirch⸗ 
hofe das Ehrengeleit zur letzten Ruheſtatt geben. 


l. v. 1,90, 


Geſtern verſchied plötzlich und unerwartet unſer treuer Mitarbeiter, 
Herr Buchhändler 


Willibald Nakoinz. 


Seit 1926 unſer Mitglied, wurde er 1931 zum Vorſitzenden unſeres 
Vorſtandes berufen und hat in ſelbſtloſer Weiſe tatkräftig an der Leitung 
unſerer Genoſſenſchaft mitgearbeitet. Darüber hinaus verlieren wir an ihm 
einen Freund vorbildlichen Charakters. Seine liebenswerten menſchlichen Eigen? 
ſchaften ſichern ihm unſer bleibendes, dankbares Angedenken. 


K RED IT VEREIN POZNAŃ 


Spöldz. 2 ogr. odp. 


e der Vor⸗ 


36,54 


Ztg. 


Oeffentlicher Theaterabend. 


Dienstag, den 13. September 1932, im Zoologischen 
unter freundlicher Mitwirkung von Günther Reissert vom 
theater Bielitz, sowie Helene Fleischmann, Wien. 


DAS KONZERT 


Lustspiel in 3 Akten von HERMANN BAHR 
Regie: Frau LINA STARKE. 


Beginn pünktlich 8 Uhr. Beginn pünktlich ® *. 
Kartenvorverkauf: Nehfeld'sche Buchhandlung, manta 
Eintrittspreise: 1. Platz num. 2.30 zl, einschließlich steur 

2. Platz num. 1.15- zł, einschließlich Sten 


Gemischter Chor pozn 


8 


Max Krüger 


im September 1932. 


Kinderarzt 


Richard Peiser 


Tel. #006. 


ate 


B 


Am Sonntag, dem 11. Septe 
3 Uhr findet die 


Clubreg 


Ziel vor dem Bootshauſe. 


Ausführung. Solide Preiſe. 


ſtatt. 


Nur im Spezialgeschäft für Farben u. Lacke von 


Franciszek Gogulshi 29222 | 


ul.Wodna6 % 
abends 614, 
„ Uhr (mit 
rift⸗ 
Werk 


finden Sie fachgemäße u, reelle Bedienung 


sowie konkurrenzlose Preise, z. B.: 
Weisse Oelfarbe pro 1 kg 
Emailleweiss pro 1 kg 
Emailleweiss mit Dose pro 1 kg..2, 
Leinölfirnis pro 1 Ltr............ 1 


Ge 1 
W 1000 


Jugendandacht. 


